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Ablenkung der Kongressteilnehmer
Von der trostlosen laee dureh Froblamieruns des verschärften ma gegen die SPD.
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oskau Puſgedender Zügen aufs Land

transportiert werden darf. Tatſächlich wird
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hat auf Vorſtellungen ſeines Pe i a Buſe

Seine und des verſchollenen
Flieger Guilbaud mit Amundſen und Dietrichſen verſchohaben ſich der Suche mit einem r angeſchloſſen, dem Kreuzer „Straßburg“ (dem frühe-

en Kreuzer „Regensburg).

rn Meohammed

Polen eingeſertent worden iſt, nimmt die unter norwegiſche r Führung ſtehen Hilfskräfte jetzt zurückde n Auf
mundſen ihren F DieFortgang. ranen iſt,

ſerbpanm des Staates auf die b
ich t entdeckt hat Herr Bucharin, daß der

Staat ſich in allen demokratiſchen Ländern in



die Wirtſchaft einſchiebt

höhere zukünftige Wirtſchaftsform wird. von dem inn der bolſ
Weil Herr Bucharin das noch nicht geſehen doktrin erfolgen können.

w. nicht riffen hat, verdächtigt er den ein ſeritg dort vertagt erh. Erhöhung der Setreidepreiſe
Stabiliſierung vorwirft, tigt er dar
über hinaus auch die Sozialdemokra
tie, die als ſtaatserobernde Macht der kapita
liſtiſchen Entwicklung Vorſchub leiſte. Bucharin

t in dieſem Punkte am Donnerstag einen
itartikel der „Roten Fahne“ geredet und da

mit zum Ausdruck gebracht, daß ſeine Gehirn
ubſtanz, ſoweit ſie zur Beurteliung der deut
chen Verhältniſſe notwendig iſt, aus dem Zen-

ca n der d re der e WInternationale geſpeiſt wird. ni geweſener nicht vergeſſen, daß die deutſchen Kommu von den Vauern Getreide zu er
niſten nur das ſchreiben, was von Moskau halten.
bezahlt wird, ſo hätte er ſich natürlich die
F vorlegen än. welch einen Wert diee hraſen der bolſchewiſtiſchenine eiter in Deutſchland haben, die die Er

oberung der Staatsmacht durch die Sozial
demokratie nur deshalb ſchmähen, weil ſi
ſelbſt bei dem großen hiſtoriſchen Wettlauf ins! In polniſchen Kwilen behauptet ſich das Gerücht,

intertreffen geraten ſind. Das Hinterher daß Außenminiſter Zaleſti, den Pilſudſki als Beam
chimpfen dieſer geſchichtlich re r ten ſehr ſchätzt, während er ſelbſt wie aus ſeinem

Elemente iſt für Bucharin Erkenntnis.ſ letzten Jnterview hervorgeht die Richtlinien der
„Außenpolitik beſtimmt, demnächſt zurü en undAus dieſer Erkenntnis r tolgert er die Not r en Seſeneten in enden ernannt werden

oll. Zaleſtki iſt für dieſen Poſten bereits mehrfach

ar I Das ehe S W aneiner Stelle der gegenwärtige polniſche Geſandte inAuch hier wieder der Beweis, daß Bucha e und intime Freund des Marſchalls Patek

rin durch die „Rote Fahne“ unterernährt, übernehmen. J
wird. Er hat in dieſem Vereinsorgan der en guſmmenhang wie de
kommuniſtiſchen Sektion natürlich nicht ge- ſtehenden Demiſſion des Miniſterpräſidenten VBarthel
J geſprochen, der am Mittwoch ziemlich plötzlich ſeineneſen, daß ſeine Komplizen in Deutſchland be rlaub angetreten hat. Dieſer ploötzlichen Abreiſe
reits mit Revolvern, Dolchmeſſern,ſſoll eine ernſte Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
S lagrin de e g. Barthel und Pilſudſki voraufgegangen ſein.

zn“ en die Sozialdemokraten vorgehen.Oder heiß Herr Bucharin davon vielleicht doch

und will er trotzdem ſeine „Argumente“ gegen
die Sozialdemokratie verſchärfen?

Obgleich rig Theoretiker der 3. Inter
nationale die Sozialdemokratie wie die Peſt
haßt, weil er zugeben muß, daß ſie unaufhalt-ländiſche Regierung hat der augenblicklich in
ſame Fortſchritte macht, empfiehlt er doch An Kapweek weilende Vorſitzende der Republikaniſchen
wendung der Einheitsfronttaktik. Beſchwerdeſtelle Berlin gegen ein Telegramm des
Vor allem ſollen auch die Gewe rkſchafExkaiſers an einen Leutnant Radl in Sulzbach pro

gDie wiſſe hat, wie uns aus
gemeldet wird, am Freitag a dem BVerordnu

regeln zur Durchführung von Getreideeinkäufen
werden gleichzeitig r Jn einer amt-
lichen Mitteilung macht diech za 2

VFaleſti wird Gefandter in London
Barthel tritt zurück.
Warſchan, 21. Juli. (Eig. Drahtb)

Wilhelm macht Politik.
M'ißbrauch der holländiſchenGaftfreiheit

Amſterdam, 20. Juli. (Eig. Drahtb.)
Jn einem Schreiben an die nieder

t en wieder mit der Einheitsfronttaktik heim teſtiert. In dieſem Telegramm erklärt der Exkaiſer,
Fiugn werden. Man ſieht, wie geiſtlos die er ſei ſich bewußt, daß der unvermutete Kampfgeiſt,

ommuniſten ihre alten Rezepte immer wie der ſein Regiment im Weltkriege beſeelte, wieder in
der feilbieten. Sehr intereſſant iſt übrigens Kraft trete, wenn es darauf ankomme,
das Eingeſtändnis Bucharins, daß die kom Deutſchland zu befreien und unter ſeinem
muniſtiſchen Gewerkſchaftler nur „eine all Kaiſer und angeſtammten Fürſten wieder auf
z geringe Autorität beſt und zurichten. Jn dem Beſchwerdeſchreiben an die gieder-

ß ſie nur eine „Politik revolutioſländiſche Regierung wird zum Ausdruck gebracht
wärer Phraſen“ treiben. daß dieſes Telegramm einen Miß bruch de

Wann wird Bucharin den mit ſo hohen
Aufgaben betrauten Gewerkſchaftlern mit

tem Beiſpiel vorangehen? Viel Hoffnunhabeg wir nicht, viel Hoffnung werden on

die Volſchewiſtiſchen Funktionäre in den einzel
nen Ländern nicht haben. Die Delegierten
werden zudem Herrn Bucharin weniger au

Bedrohung der deutſchen und europäiſchen Verhält
niſſe durch die öffentliche Bekundung von Abſichten
zur Wiederherſtellung der deutſchen Monarchie be
deute.

Das Organ der holländiſchen Sozialdemokratie
„Het Volk“ erſucht den Miniſter des Jnnern Kan,
den Exkaiſer darauf hinzuweiſen, daß er ſich je derden Mund, als den Sowjetgewaltigen auden Geldſack ſehen. Denn darauf ſiert n inrdte Politik zu ent

ja ſchließlich die Sektionspolitik der
Kommuniſtiſchen Internationale. Solangel Vor der nlaſſung Ricklins. Wie uns ausMoskau für ſeine getreuen Fridoline G er Paris ſteht die Haftentlaſſung des
hat, haben die Fridoline Landsknechtelelſäſſiſchen Abgeordneten Ricklin unmittelbar bevor.

Motive für ſeine naturhafte Farbenfreudigkeit.Lovis Eorinth. Prächtig weiß der Künſtler oft in das tiefſte
Zu ſeinem 70. Geburtstag am 21. Fuli Wenſchche einzudringen, wie in ſeinen Bildniſſen

Von Dr. Walter Medding. der Frau Roſenhagen oder der „Donna
Von dem großen Dreigeſtirn des deutſchen Jm Gravida“ der Berliner Nationalgalerie, des
ſionismus Max Liebermann, Lovis

orinth und Max Slevogt zeigen Lie
bermann die naturwahrſte klaſſiſchabgeklärteſte,
Corinth die ſinnlichfarbenfreudigſte und Slevogt
die phantaſiereichſte Formgebung. Jn Liebermann
leben die Traditionen altholländiſcher Malerei
ſarg zu der er ſich zeitlebens hingezogen fühlte,

Corinth die ſtarke Sinnlichkeit der Flamen, be
ſonders eines Rubens, mit dem er vieles ge-
meinſam hat, und in Slevogt feiert die Romantik,
die Kunſt eines Spitzweg oder Delacroix
eine moderne Auferſtehung.

Lovis Corinth iſt am 21. Juli 1858 in Ta
iau als Sohn einer oſtpreußiſchen Bauern

amilie geboren. Nach dem Beſuch des Königs
berger Gymnaſiums trat er mit 18 Jahren als
Schüler in die Königsberger Akademie unter Otto
Sünther ein. Von 1880 bis 1884 war er Schü
ler von Löffts an der Kunſtakademie zu
München, wo er dem Münchener Künſtler
kreiſe nahekam. Nach kurzem Aufenthalt in
Antwerpen ging er nach Paris, wo er
drei Jahre lang an der Académie Julian unter
Bourguereau und Robert Fleury ar-
beitete. Dann kehrte er 1888 in ſeine oſtpreu
ßiſche Heimat zurück und lebte bis 1891 in Kö-
nigsberg. Von 1891 bis 1900 war er in München
ſeßhaft, und ſeit 1900 wohnte er in Berlin
und zeitweilig am Walchenſee in Oberbayern. Jm
Juli 1925 ſtarb er auf einer Reiſe zu Sand Grafen Keyſerling in München, ferner in
voort in Holland. dem grandioſen Bildnis des Schauſpielers RuUrwüchſig und bodenſtändig wie der Künſt dolf Rittner als „Florian Geyer“, dem Bilde
ler ſelber iſt auch ſeine Kunſt. Corinth war Ma des Dichters Peter Hille oder dem des Pianiſten
ler in des Wortes tiefſter Bedeutung Farbe Anſorge. Auch Henny Porten hat er als
war ihm Lebenselement. Mit ungeheurer Kraft Anna Boleyn“ gemalt. Und immer wieder malt
D ſeine Bilder hingeſetzt. Mit voller Sinnlich- er nackte Frauen bei der Toilette oder im Bette

t malte Corinth ſeine Frauenakte, deren For liegend, in hellſten roſa Farben mit Weiß als
men oftmals die Sinnenfreude eines Rubens Hintergrund, einem leuchtenden Weiß von tau

noch überſteigern. Seine Geſtalten nehmen oft ſend feinſten Farbennüancen, einer Kompoſition
grandioſe Formen von michelangelesker Gewalt in Licht. Die Molerei Corinths iſt ganz Natur,
en. Bandſchaften, wie die prächtigen Anſichten elementgrſte Natur, die hervorbricht aus einer

vom Walchenſee und Blumenſtilleben bieten ihm

hochkapitaliſti- für Moskau. Die Erlöſung der ArbeiterSe Tendenzen zu hen verſucht und ſchaft von dieſem Uebel r nur durch die

mit zum Mittel der Ueberleitung in eine Sanierung Rußlands, durch ſeine eiung
iſchen Partei

eine Erhöhun &er etreidepreifellen v zr53 beſtehenden Zwangsmaß

Neue volniſche Kabinettseriſe

niederländiſchen Gaſtfreiheit und eine

für die Sicherheit iſt, in der heute die Re

von Erfolg zu Erfolg führte. Auf ſein Schaffen

ſeiner theoretiſchen Schrift „Das Erlernen

ſchafter in Mexiko nicht un beteiligt. Die
perſönlichen Beziehungen zwiſchen ihm und

Calles ſind hinläuglich bekannt.

Die Regierung kündigt die Veröffentlichung von
Material an, aus dem ſich ergeben ſoll, daß die

Reſtauration in
Litauen geplant?

Der Präſident auf Lebenszeit als Aebergangsſtation
Riga, 21. Juli. (Eig. Drahtb.)

Jn Hitauen machen ſich neuerdings ſtarke
Tendenzen bemerkbar.

Das Offiziersinitiativkomitee veranſtaltete kü
zum Beiſpiel eine Rundfrage unter hohen
tärs über die Einſetzung Smetonasß zum
Präſidenten auf Lebenszeit. Eine andere Frage
betrifft die Stellung zur Umwandlung der höchſten
Staatsgewalt auf dynaſtiſcher Grundlage.

Die deutſchnationale Preſſe ſchauſpielert Ent

rüſtung. Die Berliner Kommuniſten haben
Hölz mit Schalmeien und Fahnen in großen

b

Deutſchnationalen die allgemeine
Amneſtie auf das dringendſte verlangt
haben. Jm übrigen aber iſt darauf aufmerkſam
zu machen, daß Deutſchland die Nachkriegs und
Jnflationswirren ſchon lange überwunden hat
und gerade die umfaſſende Amneſtie ein Beweis

publik lebt. Die meiſten Rechtsblätter wühlen
in den Sünden von Hölz in der Vergangenheit.
Ein Hellſeher, den der deutſchnationale „Berliner
Lokalanzeiger“ engagiert hat, lieſt aus Hölz'
Mienenſpiel ſogar die Zukunft. Man höre:

Das iſt deshalb bemerkenswert, weil die litauiſche
Regierung zurzeit Geſetzentwürfe über die Bil-
dung eines Staatsrates und ausgedehnte Rechte
des Staatspräſidenten berät. Bezeichnend für die
Volksſtimmung in Litauen iſt auch eine Erklärung
des litauiſchen Demokratenführers Schlu
pas, der in Anbetracht des „niederen Bildungs
grades der Bevölkerung“ die Einführung einer
beſchränkten Demokratie empfiehlt.

Deutſchnationale Fieberphantaſien
trotz Rückgang der Hitze

Der Schreckersmann Hölz mit den furchtbaren Augen Eisbentel her?

„Die Art, wie dieſer finſtere Mann immer
wieder nach allen Richtungen über die Menge
blickte, raſtlos prüfend, was Mitläufer, was
prager was energiſche Beobachter waren,
wie er die Zehl der unbedingt e h
abſchätzte, und als Kampfwerte einkalkulierte,
das iſt mehr als beunruhigend. Von
dieſem Geſicht gewann man den Eindruck eines
Menſchen, der keine Entſchlüſſe mehr zu z
hat, der keinen Plan mehr erwägt, der läggſt
alles fix und fertig im Kopf hat und ganz
genau weiß, wann, wo und wie er losſchlagen
wird nicht heute und nicht morgen, aber mit
abſoluter nen eines Menſchen, der

m

unter allen Umſtänden um jeden Preis kämpfen
wird, mit all den furchtbaren Mitteln deren
die Ungehemmten fähig ſind.“ S
Saure Gurkenzeit und Hitzewelle ſcheinen in

der Redaktion des Hugenberg Blattes verheerende
Wirkungen angerichtet zu haben. Auch gegen poli
tiſche Fieberphantaſien gibts nur eine Rettung:
den Eisbeutel auf den Kopf! e

Hölz wird ſich vorausſichtlich ſchon im

ſich auswirkt in Farbe, Licht und feinſter male
riſcher Empfindung.

Die Kunſt Corinths iſt anfänglich aufs hef
tigſte angefeindet worden, bis der Künſtler ſich
etwa in ſeiner Münchener Zeit durchzuſetzen be
gann und dann ein Siegeszug ohnegleichen ihn

mag nicht unweſentlich der Einfluß einer der fein
ſten Künſtlerinnen und Frauen, der Malerin
Charlotte Berend, eingewirkt haben, mit der
Corinth ſeit 1904 verheiratet war, und die noch
heute eins der ſtärkſten Künſtlertalente der Ber
liner Seſſion iſt.

In ſeinem Altersſtil hat Lovis Corinth die
letzte Freiheit künſtleriſchen Geſtaltens erreicht.
Hier hat das Feſte der Formen, die Plaſtik des
Gegenſtändlichen die letzte Auflöſung erfahren,
und der Künſtler gelangt zu wunderbar male-
riſchen Farbenſymphonien. Sein „Ecce homo“
erſcheint wie von ergreifender metaphyſiſcher
Schau, und ſein Berndt Groenvold in
Bremen wirkt in ſeiner geſpenſtiſch-grandioſen

e wgehung wie ein letztes menſchliches Bekennt
nis.

Auch graphiſchilluſtrierend iſt Corinth tätig
geweſen. So hat er eine Reihe von Buchilluſtrati
onen für die „Tragikomödien“, „Das
Buch Judith“ und das „Hohelied“ ge
ſchaffen. Als Schriftſteller trat er hervor mit

der Malerei“, der Künſtlerbiographie von
Walter Le iſt i kow und den „Legenden aus
dem Künſtlerleben“. So zeigt ſich Lovis
Corinth als einer der bedeutendſten und groß
artigſten Künſtlerperſönlichkeiten der jüngſten
deutſchen Kunſtgeſchichte.

Leinziger Theater am Sonntag.
Neues Zrtetn Fugrhyeviad) Opernferien.

Altes Theater Platz 2): Geſchloſſen. Neues ehe S Vetter hat.
aus Dingsda. 1538 u. 20 Uhr. Scha lhaus
Sophienſtr. 19): Unter Geſchäftsaufſicht. 20 Uhr.

Theater (Tauchager Str. 32): Liebes

Lebensvehemenz mit urwüchſiger Kraft, und die

in Leningrad.
Jm kleinen Palais Peters des G das

im herrlichen Sommergarten von Lerin
e wurde vor einigen n eine nicht a
iche Ausſtellung eröffnet; eine Schau von Samsö

wars aller möglichen Arten. Der Samowar ge
r ja bis jetzt zu den unentbehrlichen Attri
buten ruſſiſchen Lebens Nach uralter Sitte ver

mmelten Mitglieder einer Familie um den
mpfenden Samowar. Der Umſtu t audieſer Tradition einen ſtarken u erſt

den Hungerjahren, in denen es nicht einmal Ko
len gab, hat der Benz r meine Verbrei
tung gefunden und jetzt beinahe in jeder Familie
die Rolle des Samowars übernommin, der mei

als Familienſchmuck auf dem Büfett ſteht.
ie originelle Ausſtellung veranſchaulicht die

Entwicklung den Aufſtieg und das des Sa
mowars n kann dort künſtleriſch ausgeführteSamowars aus dem 17. Ja e bewundern,
Reiſ rate, die man in Teile ukann, S aus Tu dar Heimatſtadt
SamowarInduſtrie. Man ſieht Samowars aller
möglichen Formen, wich runde, viere
einen Rieſenſamowar, der 700 Rubel koſtet, Sa-
mowars mit Einrichtungen zum Ei und
ſolche aus reinem Gold und Silber aus dem Jn
ventar des Winterpalais des Zaren.

Kadolsburg, derh hgeheuerli Aufſehen erregt hat, iſt jetzt endgültie
menden Mittäter x r Graske,

rüchtigter Wohnungs und Ge t
einbrecher bekannt iſt, in der nung rautin Berlin r Graske hat e im
Auftrage des Berliner Sunſthandiers Lippmann
die techniſche Ausführung des Diebſtahls unter
nommen. Er beſaß bei ſeiner Ver ng einen mit
ſeinem Lichtbild verſehenen Ausweis auf den Namen
einer amerikaniſchen Zeitung, die niemals exiſtice

„Und Sie glauben wirklich, daß Jhr Eatte klr
iſt?“ „Ja. er denkt an r u

reigen. 20 Uhr.

d

vergißt mein Alter.“

vor wenigen Monaten im Auslande un
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Ruhe. nt bei ihm nurS h h S z Slater rehabilitiert
er gefeiert werden. m Dienſte der Nach 19 Jahren aus dem Zuchthaus entlaſſenaus der Haft entlaſſen worden ein e S ge ſterit werden

Vor vielen Jahren wurde der deutſche Staats dieſem Urteil iſt endlich eine gerichtliche
angehörige Oskar Slater von einem engliſchen abgeſchloſſen worden, die jahrelang die Gemüter e
Gericht auf Grund eines JIndizienbeweiſes zum Deutſchland erregt hat.
Tode verurteilt und ſchließlich einen Tag Slater wurde vor rund 20 Jahren verurteiltWichtige Kundgebung vor der Hinrichtung unter dem Druck der weil er eine alte Frau ermordet haben ſollte. Man

öffentlichen Meinung zu Zuchthaus begna)unterſchob ihm damals dieſen Mord mit der Beſchul
der chineſiſchen Nationalregierung digt. 19 Jahre hat Slater im Zuchthaus ver digung, daß er ſich in den Beſitz der Juwelen jener

e z 4e gelang e Weſen du ſ5 Zn e wollte. v r etahren durchzuſetzen. it dieſem Ve en hat enſtmädchen, gab an, Slater als den MörderEnnullierung aller ungleichen Verträge Was werden die betroffenen ein en vge z W W r wiederzuerkennen. Auf ihre Auzſage, die inzwiſchen
Anerkennung eingehen äftigt. Der Erfolg iſt, s Urteil von den Verteidigern des damals Verurteilten alsMächte tun? Wann folgt der Kuomintang Regierung l de Celgn Freitag r M be v rege unhaltbar zerpflückt worden iſt, ſntte 5 das

Die chineſiſche Nationalregierung laufen ſind. Endlich wird die Nankingregi w worenen in dem erſten ahren Urteil.die en gebe Sitz in Nanking g. und ſeit ſolche Sehee die bereit abgelanſen aber eine falſche Rechtsbelehrung empfangen haben. Mit

Eroberung Pekings ganz China mit s nicht durch neue erſetzt ſind, geeignete Ueber

t r r F g a z r vo 27 if T ineoffigzielle Kundgebung erlaſſen, die am Freitag e wichtige gebung kommt nicht über ſſin uche nach Waſſerrohrbruchahend u. a. auch durch die chineſiſche Geſandtſchaft raſchend. Sie ſtellt die meiſten Großmächte Worewe Hra e beim Ban
in Berlin verbreitet worden iſt. In dieſer Ertla bald zu treffende Entſcheidung über den Geſamtturs Amundſen aufnehmen. einer Antergrundbahn.
rung wird feſtgeſtellt, daß es ſtets das Beſtreben der ihrer Politik gegenüber China. Bisher hat keinel Der Eisbrecher „Malygin“ hat am Freitag ſeine

Nationalbewegung war, a 7 e um Regierung er den Mut gehabt, die m r t ſt e a Menſchenleben in Gefahr.
und nene Kuomintang- Regierung offiziell an Berlin dungzu erzielen, die auf der e der guerkenne n. Englent und e Uemmenenſna reſte e e h a mine u In der e r orgr e

gegenſeitigen Achtung terri Hoffnu Nacht u n nSouveränitt beruhen ſollen. Nachdem nun en de Piie zu et wer wird in n nis n Tagen die Suche nach Amundſenſ in ichtenberg in der Pringenele bei dem Bau der

ings die Ei 7 igung Chiſſchanzten ſich hinter dieſen Vorwand, um die An e ckee Wömie ibe r Aeee Untergrundbahn ein großer Waſſerrohrbruch
iſt, erklärt die erkennung der ſüdchineſiſchen Machthaber hinaus Inzwiſchen iſt man auch der Meldung nachgegangen, u verzeichnen. Die Schmutwaſſer ergoſſen ſich in

Nankingregierung alle ungleichen Verträge, die be zuſchieben. Nachdem nun auch die bisherige Haupt daß von Fiſchern auf der Bäreninſel Spuren von ſo großen Maſſen in den Kanalſchacht der Unter
ts al annnlliert. Sie kündigt ſtadt Peking in den Machtbereich der Südchineſen einem Fl z entdeckt arden ſind. Ein Ergebnis grundbahn, daß gleich mehrere Züge der FeuerwehrAnnullierung ſolcher un geraten iſt, fällt dieſer Vorwand fort wurde Weg s nicht erzielt. alarmiert werden mußten. Anfänglich beſtand ſogar

gleichen Verträge an, die neſer noch nicht abge n norwegiſche Regierung hat beſchloſſen, den n die Gefahr, daß die in dem Tunnelſchacht arbeitenden
weden geſtellten Antrag nach einer inter Perſonen ums Leben kammen würden. Der Alarme ne e e egen. Ke wird Mitte Auguſt n „Menſchenleben in Gefahr“. Erfreulicherweiſe

Die erſten Fuſammenſtsße e r feierlichen neten i ſich aus eine entſprechende Anregung machen würde. konnten jedoch alle Arbeiter gerettet werden. Die

in Aegypten. il Reliquie Polizei mußte das Unglücksgebiet in weitem Um„He ige n. kreiſe abſperren. Die Verwüſtungen an der Un
London, 21. Juli. (Radiomeldung.) p Gülbert ſe t E t T Das von dem „Kraſſin“ bei der Rettung elle ſind derart, daß die Aufräumungsarbeiten

S S kam c in Kairo zu r der ViglieriGruppe mitgenommene berühmte wahrſcheinlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen
e undminutenlang i der Siſenbahntarife.einer Weg en r rote Zelt, verſchiedene Maſchinenteile der werdent Die wurden ver d „Ftalia“ und der ebenfalls an Bord des ruſſi

Die Reiſe Reparationsagenten Parker ſchen Eisbrechers gebrachte Sendeapparati u a r Gilbert nach Paris ſteht u. a. auch in Zuſammen für drahtloſe Telegraphie des Funkers Biagi, ſo Das Rätſel um Löwenſtein.
n Die etien ſt e hang mit der von dem Verwaltungsrat der wie einige Schlitten und die Ueberreſtel Die ärztliche Unterſuchung der im Kanal auf

Reichsbahn geforderten Tariferhöhung. Parkerſvon Lundbergs Flugzeug ſollen nach ter Leiche des Finanzmagnaten Löwen

war, g e

e Gilbert iſt zwecks Sicherung der Reparations Italien gebracht und dort als „heilige Reli- n hat ergeben, daß beide Beine gebrochen ſind.Die ägyptiſchen v d, wie aus ſeiſtungen für eine Erhöhung der Talquien“ aufbewahrt werden. Die t et Ziet Spuren Aner n
c wert ehe die e rife. In dieſem Sinne dürfte er in den lezzten v e und Kopf waren unkenntlich.en beſondere Wahlen auf aufgeſtellt Tagen innerhalb der Reparationskommiſſion o Schweres Autounglück. witag ſt nd zwei Schwager des Bankiers

wirkt haben. Es iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen, gonekſte n in Tarie eingetroffen. Sie haben dem
daß demnächſt entſprechende Vorſtellungen bei den der Nähe von Berlin ereignete ſich am Fiſcher, der die Leiche wen teins bergen konnte,Hrohende Oppoſition. zuſtändigen Stellen des v erhoben werden. z r e ie, S S o 000 z z W n der en ne

SDondon, 21. Juli. Eig- Drahtber.) Chlaſſen tötet und drei Perf verlegt e auserbeten, um alle Perſonen, die an eDie Oppoſition gegen die vom ägyptifch en wurden. r er dee agen An außerKönig ausgerufene Diktatur hat bereits Enthaſtung derdreiVtünchener gewöhnlich r der gr Krem en e n de
etzt. Die Wafdiſten, die für Sonabend eine men. Als der Chauffeur en per a a en Som einen Totenſ für Löwenſtein ausgeſt

v die A von Senat Stellwerksbeamten. merweg ehren wollte, ohne die Urſache des ehe ſoll durch eine O klein derund r W ſeren un München, 21. Juli. (Eig. Drahtber.) u n h r d Weſen Leiche geklärt werden.
e rn r er verlorgebung von der Polizei verboten wurde, haben be Die im Zuſammenhang mit der jüngſten Mün Steuerung, ſo er Wagen mit voller Kraft gegenſchloſſen, ihre Veranſtaltungen unter allen Um ſchener Eiſenbahnkataſtrophe verhafteten ſeinen Baum r Das Auto ſtürzte um und de Der „Eiferne Guſtav im Auto

ſtänden durchzuführen. Die Regierung hat drei Stellwerksbeamte ſind inzwiſchen auf freien Den die vier Itſeſen unter ſich. Dieſer Tage traf der „Eiſerne Guſtav

daraufhin das Militär in AlarmbereitF uß geſetzt worden, da eine Verdunkelungs velmord im Gefängnis In einem Neu ſtatt mit ſeiner Droſchke in einem Auto in Ander

ſaaft geryet gefahr nicht mehr beſteht. nach ein. Sein Fahrzeug paſſierte wenige StundenDie Reichsbahndirektion München hat zum Zwecke e u gee vorher, 47 einem jungen geführt, die
der Unterſuchung über die Urſachen des Unglücks W ter und verübte dann Selbſtmord, da der gleiche Stadt. Alles war zum Em ereit. alsAlles Kellog! eine Zuggarnitur nach dem Muſter des fahrplan Ver n das er zu verlaſſen, mißlang. de entt eunde de d Guſtav

ihren Liebling im Auto erblickten. Sie machten ihngnrerzeichnuno im Auguft. wen e Der Der MecklenburgStre darauf aufmerkſam, datz ſein en „Wann
Als 14. und der zur des fommiſſion Bee unternahm. Die drei litzer n S ter, der den gen Jaku er und zurück laute. Faſt wäre einen Mächte bowſti bearbeitet, hat an das in nnen Schlägerei entſtanden. Der „Eiſerne Guſtav“ zog es

reitag orreheliloſen ann me Neines verdafteten Stellwerksbeamten, ſowie der Lokomotiv-iyiniſterium das Erſuchen ge gen unter de ndernach ſchneilſtens zu verlaſſen, um
führer und der Heizer des fahrplanmäßigen Zuges, ſuchung des Falles Jakubow e einen rliner Be ne nach h Remagen Sekte efahrene Kutſche eine nu r r Tiſch gegen die ebenfalls Vorunterſuchung ein ne ken Klinhairat ennat, zur Ver zu en und wieder auf dem Vock ſeines Fahrzeuges

e am 28. Auguſt inlgeleitet iſt, waren bei dieſe Verſuchen anweſend. fügung zu ſelen atz zu nehmen.

Mengen Wanne
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VereinsKalender Walhalla Gehen

freien tJ. ereine mee
dennue e

7--9 Uhr:d a h e
r rS S aSüd e ben i frun Koment

Nachmittag und
Ahvend: EEIIIIIIIIun ktionä n Jeder roBe Ein S rä ner Luastapiel Grosfilim, der allese Velll J Summungi e dec Humworiter dte woriſabet. a Diens in 2ogntzieend. n r r tuaontonmutsreitag Fer fien erung ildern. Jin Saal ain die Dölau kt Uhbe: An diesem SeitensprungWattinervia uns v dalmartt r latt III e el sind deteitligt: I Von er ßelve

8 Ubr. Trinkbecher mitbringen.
v äne und meistbelachte

de et Mre i e

zahriearztder große Sohwerenöter, dessen eine reizende, eigenwillige am Gr. Steinstr. 2isohes I achbein alle Herzey/ eder Damse, dio den Wuveeh bat,
Das sohlagen läßt Rhefesseln zu legen

die sie Krabbe, der lachende Zgnr en Der Herr Seh

Aus dem h De seit langen Jahren in v herzen höher sohlagenn ureverſainmtung, en a S a e ea. die Verf ſel d dn per Ger nde u
Sonnta on u d n az r dteRueng erſammlun 20 Vhr:d litt Centeltettant der mittels eines Geld- Ckommen. schein, leioht, unbescohwert mit demNafies neueste Sensation sohelmischen Laohen aaokes alle Lauven seinos Kapriziöeon Sonnaden gen 21. und Zzetse, den 22. Jalli,rn J W Wer Töchterohens erfüllt und sie S adenäs 8 zwei große Jon der-Gast-

bezellschafttam mit Telefoni zhgmluna. Erichei gen der altberühmten
mtlicher Mitalreder r triorto Hamor Herrn Se eriedigt

Fg, e e. Sonnabend und Sonntag r e en Mata- Tr e imt u im großen Saal Margarete Kupfer, 'ae dufte e anctlerin,b. ü 20 dureh einenh ans 2 h r an r S Se daräs Axee e h zQuelle e e er r Hanni Weisse, die Tanzerin, IIIIIIIIIIIII 10 Herren 10 Herrene i In Banio Vormüeen ver 29 als Ia 2 errlcht W nwegen Renovierung Süegitz, der durch den Diebetahl Ferzöuiches Auftreten ven Arthar Seigel3 h. u a einer Briottgeebs n inetic- tollesb reihe un Duroheinander, bewirkt und durch Vorverkauf Zigarrengasohäft vonII y e Cbanne Sonnabend, den 28. Juli:
J FEST e BDA L Auf der Bähne: seine n größte Heiter- Gottharätetr. Num. Platz i II.aunnumeriert: R. Vorverkauf am rn

nun tag im Lokal.h iW war -Robbolt
Mund et repudiikanischen Aneghainehner) wen atte Miorma:r 0860 umorist in seinemne kin ausgereichneter bunter lenVolkspark Beginn: Werktags 4.00 Uhr Sonntags 3.00 Vdr.Ortsgruppe Halle. 7 S5. Abteilung. Die Frankfurtfa r Heute, Sonnabend: e rgänge in a S und hat
bis ſpäteſtens Montag, ungS un en das a e an Stiftungsfeſt e e du eejer e ehe el a Jenaefer

r nicht mehr berü GuchdruckerVerband) Segn en h en unu Auf der Terraſſe Hermsdorf (Thür.). e7 t. dorf-Kloſterlanen alteun R der ad abrer ins Un Familien Frei- Konzert Herm natßt P an den Kemtal. Alterst ameraden ginnen
Morgen, Sonntag

Feſt Ball
effpunkt 18 uprt m Thielenplaebernachtung frei in ihncke mitbringen. Rückkehr eng

abend.

832737778 z

Her ſeeweene

druck umen, BirnenSonſtige Vereine Guchdrutker) c. geeaec acelau Schlettau km 5,6 bis Ggemen)

e km 8,9 bism rerSonnabend, r ws Juli, abends 4. c e m 0,0 bis 1,2 und 12 vis 4e s i gae Wiestau m 07 bis s 53e dgrtſelb t

h er ſran et ehnKgerh 57 a6 t enmark um92 bis 2,0 enn Heute Sonnabend, den 21. Juli 1928: m 20 bis 35den S. J. abds. s ühr, in -Sitget Unterhaltungrmusik z r u tmit humoriſtiſchen Einiagen. oczy km e b 1.4a n ff. bayr. und hieſige Biere Gute Fettin-Lierkau und zwar wenWenn Sie eine wirklich schöne in bekannter Güte. Jettin- Dölau km 0, i bis 2,0 (Pflaumen)[T] Es ladet ergebenſt ein 4604 M. Bbrli ob M. Rabag- Schwerz und zwar
Leipziger nitz km 0,0 bis rKüche Strase 65 3 en h v h eZoologischer Garten 9 eanbſtiee ekaufen wollen, so verssumen Sie i

nicht, mein Lager zu besiohtigen n n eSie werden staunen über die des Steuer Orchesters, Leitung 8 Niemberg Roſenfe km 4,2 bis 52 n
große Auswahl wunderschöner Obermusikmeister Karl Steuer. und Birnen)Formen und niedrigen Preise 20 o 4618 J e 80 bis 230 erAbend K

0 Gröbers Osmünbe km bis 3,606 (Pflaumen) Jdes Hall. 8 on chesteG. Schaible e h eGr. Märkerstraße 26, am Markt ſoll freihändig erfolgen. 9Angebote mit genauer Bezeichnung derW h i Bad Wittekind Dr. Wiedemann h o de Hreher ſ de uohnungs- Einrichtungen Sengieg, gen 22 u 7 u. 38 Vhr: Facharzt für innere Krankheiten für alle Beru dem 24. Juli. 10 Utzr, nach hier einzurei 1z re Sohmeeretraßs 4 602 preient e h Singan en können im BüroT des Hall. Symphonie-Orchesters. heht re ereiſes, Zimmer Nr. JStenotypiſtin Ken henF. guter Allgemeinbildung, in allen ges De 4 Erewensſoun uroarbeiten bewandert, an ſelb- de neikweister Karl Steuer preiswert bei iſtändiges und umſichtiges Arbeiten Im Saal Tanz für Karteninhaber ir für 1. Auquſt gesweht. Klavier -Haercker i in 1sführliche Angebote mit Gehalts Weinen u. Wiederverkäufer u Ilh unter V. H. 355 an i i Gecerhschaftshaus z Louis Iucken Te G. m. d. H. eKleine Anzeigen Dampfſägewerk

Halle. Harz 42-44 Bugend S 13 wissenhafte Ausbildung inRextaurant S v u h Zeit ohne Berufsstum Sitzungs zimmer Treue NMuori S rel. 604 MaBige Preise Tel.
w „Kiesewetter“ t Anmeldungen jederzeit Steinötr. 13Feichs- Guter Mittag ung 2457 in verschied. Preislagen vorrätig. D Man besachte die genaue Adreeso

Jugendtag Alte Gaskocher werden repariert rAhbend- Stamm und mit obig. Brennern Versehen.
am 4. un don Gegner. a imtaligtee5. August Vorzügliche Küche men n

in Saubere bebernachtung
Dortmund..

Die Verſteigerung der Pfänder mit
den Pfandnummern 24 441 bis 28 145
Pfandſcheine [Oktober 1927] in gelbem
ruck) wird vom 17. Auguſt 1928 G. Volks woni- Lotterie

von 9 Uhr vormittags an im Leihamt ſlelen 2 NHaupigew. über ſe
An der Marienkirche 4 ſtattfinden. 10. 00 Reichswarte Reise
Be 7 werden Taſchenuhren rnaller Art, ſonſtige Gold und Silber e Welß) in meine Kollette-
genſtände, ferner Betten, Leib und Uoso uKeltwaſche Schuhwert, neue und ge ehe 44

tragene Kleidungsſtücke ar e Gewinnliste 35

Jugendtags- Nummer
der Arbeiter Jugend P e

Preis 0,50 M. dieſer Art zu enorm billigen Preiſen
h auch auf Teilzahlung

Auf unserer roten Erde

o v m

und er andere bei Mehrgewicht 50 Pfg.
Worte kür n der roten An der Moritzkirche en nur dis zum nahme extra,rde von W. Hofman Besi WPreis 1,00 MK. 3 ehtigung erbeten Die erzielten Ueberſchüſſe können LAIIIIIII

in der Zeit vom l. September 1928] Staatlicher Lotterie
vis 31. Auguſt 1929 abgehoben werden. e T
Halle, den 1I1. Juli 1928. 48

Das Leihamt der Stadt Halle

Za beziehen durch

2 e vaben hier ad 4 Uhr:rin



wer
Auf Beſuch im ſtädtiſchen

Waſſerwerk.
den Rieſe

h Liter Leiſtung. Derr Hallenſer, haſt du dir ſchon einmal darüber
kühle und klarkſwirkenden Plunger (Kolben wie das ſchöe des de dein hoſfenlug i en e e

Keſe lichen Dörfchen Beeſen. Hier, neben dem
e erſtreckt ſich das Waſſerwerk der
Stadt Halle. Von außen merkt das der Laie kaum,
denn außer zwei blauen Emailleſchildern, die Un
befugten den Zutritt und gewiſſen Leuten das
Betteln und Hauſieren verbieten, iſt nirgends
leſen, daß hier ein ſtädtiſcher Betrieb zu ſuchen iſt.
3 habe mich ſchließlich aber doch hineingefunden
und will nun verſuchen, den verehrten Se ugenoff
wiederzugeben, was ich dort „gelernt“ habe.

Bis zum e 1868 wurde das Waſſer für die
Saaleſtadt aus der Saale an der alten Re
ſidenz (Dom, Moritzburg) durch die ſoge-
Legreiſic, daß bögleſh Lore die Sie nie ſe

eiflich, daß, obgle mals die Saale n
verſchmutzt war wie heute, doch allerlei Krankheits
keime auf dieſe Weiſe ihre Verbreitung unter der
Bevölkerung W ſo daß Epidemien (1849,
1855, 1866) ſehr viele Opfer gefordert haben. Am10. April i868, alſo vor 60 Jahren, konnte Halle

derem Betreten einem neben einer

ein Brauſen und R äoben mpte Waſſer Sie
rere

n e er durch meh

s dem Jahre 1918 mit 750 Kubikmeter bzw. neu ſtruktio
Antrieb dieſer doppelt Stundenleiſtung bei 180 PS. Antriebskraft. Bei der

urch Gegenüberſtellung dieſer Maſchinen e

vier Druckrohr

nen, aus denen es etwa einen hal auch

anw. e
W

W
J

l

Je h Fſrz P.
e

JS S

lern gedrückt. Dieſe öpfpumpen betriebene Kolbenpumpen (zwei je 500 Kubik Ueberlandzentrale. Die Bele aft beſtmüſſen alſo eine Förderhöhe von 16 Meter über weter Leiſtung e Stunde und 150 PS., gebaut el aus 28 Mann, die in drei 28 le u

achtenmeter nden eine eter u ge ung des es, das Stadtrat Döl z unterſteht,Sauf' Waſſer wie das liebe Vieh und denk' es ung und 208 Lit Umdr i Se ſagt der ort wer ver leiſtung er pro Umdrehung und eine 1896) und eine elektri che Kreiſelpumpeſobliegt Direktor Schmidt, dem Oberingenieur
r Kon n (1928) von 600 KubikmeterſHering und Betriebsin

ite ſtehen.
ennt man Medizinalrat Dr. Hillenberg bzw. die Regie

genieur Knetſch zur
Die hygieniſche Kontrolle verſieht

hoffentlich mit Sidol blank Dampf bei einer Pfe den den u ren Fortſchritt der El in Merſebureren Leitungshahn in n Quanſdrei älteren und 80 PS. bei der neueren Maſchine. Während die Dampfmaſchinen geringerer n c ſe Ezrderkelt und Sicherheit iſt im
entſtrömt, hergeſtellt wird? Ach wirſt du Zwei dieſer Pumpen arbeiten dauernd, eine iſtſdie halbe einnehmen, kann ſich die weiſe a Alle Behälter werden unter Ver

en, das wird überhaupt nicht macht Waſſer ſtändig in Reſerve. Elektropumpe dei höherer Leiſtung mit einem kleinen ſchluß gehelten, dos Perſonal das geſund ndoch Waſſer. Nun, ſo einfach iſt es doch nicht. Wie ſchon angefübrt gelangt das er vonſFleckchen begnügen. Einen Vorteil haben die Dampf wird r Zeit zu Zeit unterſucht und bekommt be
habe mich jedenfalls einmal auf die Sogen ge dieſen n in die Rieſeler. Dieſe Anlagen pumyen edoch: ſie ſind leichter regulierbar. ſondere Kleidung. Außerdem

macht, um die Dinge „an der Quelle“ kennen befinden ſich in etwa einſtöckigen Gebäuden, bei erzuleitung nach Halle erfolgt durch 22

zulernen. wird das in einemMit der Merſeburger Ueberlandbahn er ich eigenen nAmmendorf. nun wanderte ich dem Weitere Unterſuchungen erfolgen fexner noch durch
das St ſundheitsamt unter gelegentlicher Hin
iebune s hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität.

wir uns an den Aufzeichnungen ſelbſt über
en konnten, iſt die Keimzahl im ſſer eine
geringe. Es ſind in die Beziehung alle Vor

en getroffen. Eine rſeuchung, wie ſie in
Hannover vo men iſt, dürfte für Halle bei
normalen Verhältniſſen ausgeſchloſſen ſein. Es kann
alſo jeder Hallenſer ſein Ia-Beeſener Waſſer genau
ſo trinken wie ſein FreybergBier.

Als wir von dem Werke ſchieden, ſagte uns
unſer Führer, daß bei dem ſſerwerk das Ber

unter der Erde liegt. Wir konnten ihm
ich dem Geſehenen nur beipflichten. Und ſo, zumTeile unterirdiſch, dem Menſchen nicht ſqhr

vollzieht ſich in der Hauptſache auch die
Tätigkeit des rwerks, das man wohl als

Einrichtung einer modernen Großſtadt be
en kann. Denn was würde hen wenn

nungen hätten!

e

wir kein Waſſerwerk, keine Waſſerle
Felix Habicht.

Do Wetter ger nächſten Wocht.

i rla
d rig Jaeren n Dur meh hie r

nommen und uns Temperaturen von
racht, die während der beidenet S Hinercgegre überhaupt gr.

doch
maß
eine
ten Sommer in
im Jahre 1925 nur ganz vereinzelt vo

und deren abſolute Höchſtwerte ſeit dem hei
t rer 1921 nicht rer da waren. Bey

ieſe Temperaturhöhen im weiterendi es Sommers x einmal erreicht we

t 390 300 bl uwarten, denn die Wetterlage hatund 700 Quadratm limeter Dursmeſſer Ange ſeit der tte der Woche weſentlich u
ſchloſſen an das ſind n Halle und wieder, wie ſo lange zuvor, verände

Ammendorf, Büſchdorf, Die Charakter angenommen.

fen

ränge von 450,

den herab auf mit Löchern verſehene Well-mitz, Mötzlich und Lettin ſowie die An Hochd ietes ibleche fällt. Von dieſen tropft es aus einer Höhe fatt Nietleben. Damit in gen der nöti Kohſent i n W n
von vier Meter auf im Verband verſehte Vagſteine. Vaſſerdrug herrſcht ſind auch noch einige Hoch einem höchſten Drug über c ſüd

werden aus dem Waſſer etwaſbehälter nden. Für die ſogenannte Hoch weſtlich von Irland verlagert. Infolge gleichDie alte Waſſerkunſt. 60 der im Rohwaſſer enthaltenen Eiſen druckzone, die die Außenbezirke der Stadt und die zeitiger Achſenumlagerung des Hochs ten ſich auch

und. verbindungen grigefangen nduſtriewerke umfaßt, dienen die Hochbehälter am die gſtraße der nördlichen nen verändert
endlich ein modernes Waſſerwerk, das jetzige die ſich in dicken Kruſten an den Backſteinen feſt Roß platz und der neue Turm am Luther-ſund ſtatt i bisherigen nordöſtlichen Richtung

6000
Million Kubikmeter Waſſer. 1875
Leiſtung auf 2 Millionen, 1880 auf 2,6 Mi d
1890 auf 3,5 Millionen, 1900 auf 4 Millionen nur 0,5 Mill
1914 auf 6,1 Millionen, und heute liefert das Werk e J es Sim Jahre 9 Millionen Kubikmeter Waſſer zu igramm iſt werden
und mehr. Am 16. Juli 1928 hat das Werk ſeine böbey van e e e e

e ches an dieſem ißen geWaſſer an die durſtigen Hallenſer abgab. V Die geſamte Anlage enthält 600 000 Vacſſteine.
betrug die Höchſtleiſtung ca. 33 000, im Vorj Uebrigens weiſt das Waſſer eine konſtante Tempe-ea. 88 000 Kubikmeter. Sein weiterer Ausbau, der ratur von 8 bis 11 Grad während des ganzen
in etwa drei Jahren vollendet ſein wird, wird eine Jahres auf, die der Erdwärme entſpricht. Es gibt
Leiſtungsfähigteit von rund 50 000 Kubikmeter er zwei Rieſeleranlagen, eine aus dem Jahre 1866,
geben. Eine Waſſerkalamität iſt infolgedeſſen völlig und eine, die erſt in dieſem Jahre errichtet wor
ausgeſchloſſen. 1911 war einmal eine ſolche zu ver den iſt. ßzeichnen, weil die Waſſergewinnungsanlagen noch Von den Rieſelern ge das Waſſer in die
nicht moderniſiert waren. Das wird aber heuteſFilteranlagen, wo es durch eine Sandſchicht
kaum noch vorkommen. Der Waſſermangel von hi Zuerſt erreicht es die Schnell
1921 war auf die damalige Arbeitsruhe infolge der filter, die die modernere darſtellen. Das
Unruhen zurückzuführen.) von ihnen nicht aufgenommene Waſſer flicht au

Die ſtädtiſche Waſſergewinnung erfolgt in der matiſch in die Langſamfilter ab. e A
ogenannten Beeſener Aue, jenem Landſtrich beitsweiſe beider iſt dieſelbe. Sie unterſcheiden Fech
üdlich Beeſen, der von Elſter und Saaleſnur durch die r und die Reini
grenzt wird. Jn dieſem Gelände, das teils der gungsart. Die nellfilter leiſten pro Quadrat

Stadt unmittelbar, teils dem Stadtgut Beeſen ge meter Filterfläche und Stunde 6 Kubikmeter, die
hört, wird das Grundwaſſer durch vier Heber Sanßſanliſter 0,8 Kubikmeter. Während bei den
leitungen von 13 Kilometer Länge, die Sangfamfiltern die obere Sandſchicht durch Arbeiter
290 Rohrbrunnen verbunden ſind, ge aller drei Tage entfernt und neugewaſchen werden

aßt. Die Rohrbrunnen gehen bis zu zehn muß geſchieht die Reinigung der Schnellfilter durchMeter tief in die Erde und ſind etwa zwei Meterſein Rührwerk auf maſchinellem Wege innerhalb des

unter der Ok eigenes Gefälle fließt das
geo

ä den Leitungen verbunden Filters ſelbſt.Der dur r jener Gegend ergibt fol- nunmehr als Reinwaſ ſe r bezeichnete Waſſer in
e logiſche Beſchaffenheit: Mutterboden, die Reinwaſſerbehälter. e

waſſerführende Kiesſchicht, Ton. Sandſtein. ſtand gelangt es auch nach Halle. Vorhanden ſind
In der Kiesſchicht ſammelt ſich das Waſſer an. Die zwei ſolcher Reinwaſſerbehälter von 3000 und 5000
vier Heberleitungen münden paarweiſe in zwei Kubikmeter Faſſungsvermögen, ſo daß
hydrauliſch gekuppelte Sammelbrunnen und 600 Kubikmeter Waſſer dauernd imEntlüftungstürme. vorhanden PumpwerkVon hier führt v
S tung zu. der r e gammel- d. Aus den Reinwaſſerbehältern gelangt

0,6 Mi
Werke, deren

n, die gleichfalls mit den i dase Verbindung hen werden die Heber r durch Druckpumpen nach Halle in das
leitungen luftleer gemacht, ſo daß das Waſſer Leitungsnetz, das eine Geſamtlänge von
den Sammelbrunnen nachſtrömt. Von hier wird 800 Kilometer aufweiſt und 1000 Kubikmeter Waſſer

die Schöpfpumpen bis zu fünf Meter an S Für die Förderung des Waſſers von Beeſen
und dann noch elf eter hoch zu Halle

es durch

geſaugt dienen fünf Pumpen. Vier mit Dampf

s e t 7 eingeſchlagen, wo

nhalt für ſind
en Wien Sale ie Regenfäll d damitwittern eitete Regenfälle verurſacht unLcheretget noch der Behälter in der Magdedie Te s o chlands

burger Straße vorhanden, der 1200 Kubik. wieder auf die für die Jahreszeit normale Höhe,
meter faßt, als Reſerve dient, ſpäter aber beſeitigt im Küſtengebiet ſogar darunter, herabgedrückt.
werden ſoll. Die Hochbehälter ſind mit dem] Nach heftigen, ſtellenweiſe, beſonders in Ober
Werk in Beeſen durch elektriſche Signalbayern, von ergiebigen Regengüſſen begleiteten

Gewittern iſt es auch hier im ſüdlichen Mittel
europa im allgemeinen kühler geworden, wenna ier die Vorbedingungen für baldige ſtär-

re Wiedererwärmung gegeben ſind. Das gilt
namentlich für Südweſtdeutſchland, die Weſt und
Zentralſchweiz. Jm Norden werden die kühlen,

itweilig auffriſchenden Seewinde erneute Er
itzung einſtweilen verhindern, und mit der zu

nehmenden 1 der Atmoſphäre mit
geriet wird auch die Neigung zu gelegent

chen Regenſchauern wachſen, wobei es
Fei auch zu elektriſchen Entladungen kommen
wird. Die Temperaturen c 5 r vom
Smhengedie abgeſehen, nicht weſentlich unter die
normalen Werte ſinken; aber wenn der Witte-
rungscharakter demgemäß auch im allgemeinen
ſommerlich bleiben wird, ſo wird die bei t
wetter ſtets herrſchende Veränderlichkeit doch i
Hauptmerkmal bilden.

Garantie -Qualitäten
Oderwemg darohweg feinem Batist in

mod. Farben Ausnahmepreis
Oberhemd durchweg aus feinem Popelin in

weiß und modernen Farben Ausnahmeproeis
Seidenbinder hbochwertige Qualität in vielen

modernen Farben 3 Stück 3.50

ch am Galgen erwerden Kröllwitz und Trotha beli

zu gen Prebven:

5,90

750
1,35

Moderne elektriſche Kreiſelpumpe.

anlagen verbunden, die automatiſch den Waſſer
ſtand anzeigen. Je nachdem, wie die apparate
im Werk den Stand angeben, wird die Maſchinen
leiſtung geſteigert oder vermindert.

Die Dampferzeugung für den Betrieb in Socken aus feinem Flor mit K-Seide in neuerter 1 3
Beeſen geſchieht durch vier Zweiflammrohrkeſſel zu je Master g.
80 qm und einen zu 100 qm Heizfläche, die neun Spenialgeschäfte 30
Atmoſphären Betriebsdruck bei 270 Grad Temperatur
liefern. Außerdem iſt eine eigene Stromerzeugungs-
anlage für die Beleuchtung vorhanden ſowie Anſchluß an das ſtädtiſche D-Werk Trotha und die Am I,eipriger Tarm und Grobo Ulnenzaue S

Se
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vVom 5. bis 7. A findet in i r
tf u

Der Raubüberfall arrf der Jeinem Adenteurer zu Sqhwindel,
erdichtet.

Am er berichteten wir von einem
Raubüberf auf der Peißnitz, bei dem derUeberfallene vollſtändig nackt e wurde. induſtrie. Stillſtand im Baugewerbe

n der Bevölkerung mag ſich auf Grund dieſes

ma u eine leichte Beunruhigung bemerkbar Der Arbeitsmarkt in Halle e r We was e r

in der Zeit vom 65. bis 19. Juli. te T J War je herausſtellt, iſt terr e erdichtet worden. r änn Kräfte. A n See e S nn morgen war auf der Kriminal z letzten un n n V äf en m n trochen
b rin iſt von S auf lernte Venarbeiter bei Notſtandsarbeiten be

n r. Demgegenüber a die ſchäftigt.enſuchenden von

e F5 eeie
polizei ein lnger ann erf ienen, der angab, l i
daß er in der Nacht gegen 1 in Begleitung eeines jungen Mädchens wen gegangen ung te
dabei von drei Männern überfallen worden ſei, hehi de weiblichen Die Anforde von Berg arbeitern
die ihn ſeines Anzuges, der Barſchaft und einesſauf 550 geſtiegen. Der i der männlichen hraum es kann nur ge

pekaret hätten. W Kriminal A t hat auch die der Unter werden

izei be s ſkepti De M r vermindert. das erſte Schum h h ln Uebe e s auf der re auf i ge ar defunden habe z daß 7 de nennt
die ſkg h ügi er äuber eine alteſeinen Gürtel Ite rlaſſen hätten. Kunperhee er abrikation gebracht. Dieſe Au

nommen, geb er e anfänglichem Leugnen zu Für die und Geſtwirtſchaft beſteht Hoch en Kräften zugute
des er den Raububerfau ngn habe, damit erſt ab konnten

als ein h nſträge konnten nicht immer uu Du ar e er r en re t e ge konnten nicht imm ne eW n ergangenen Sonntag ausgefahren. Jn Halle zeichnen, er t daß der e äh r ol z 4 e werbe und für männliche e des Sie u

a ſein Geld zu Ende geweſen, weshalb er ſeinen arbeiter nach wie vor arbeim Trödler verſetzte. Den Erlös von zurückging.verſpielte er aber 85 am gleichen Abend t Der e e hen e a ein einem Lokal. Eine alte Hoſe hatte er noch als ne en von Arbeite nen en h hlZugabe vom Trödler erhalten. Der Schwindlerſee und n gleicher Zu e
d nun eine Anzeige wegen Betrugs zu gewär- äften ſteht ganzen

r An aller Muße wird er dann über
mmheiten in Halle le nachdenken können.

Anterſtützung an bedrängte
Rußlanddeutſche.

Wieder ein Anfall auf auf dem eStadthausbau. v n im MoritzburgmufErſt am Dienstag berichteten wir von zwei Un Morgen, Sonntag, um 12 Uhr, findet durch Herrn roler“ und Teien Ufa Wochenſchau der Sein
fällen, die ſich auf dem Bau des neuen Stadthauſes! Dr. Vogel eine Führung mit dem Thema Malerei Quer durg SritiſchCo der ſelten ſchöne

Der Reichsminiſter des Jnnern hat in einem türzte nahwen bringt.veſonderen c er nachgeordneten i i e en r und Plaſtik des Mittelalters“ ſtatt.
auf die Austühringedeſtimmiungan zu der wa 1 Meter ho ugerü verſtauchte ſich Saalkreis

über die Gewährung von Unterſtützungen anſdag rechte Vein. Er wurde mit dem Krankenwagen

en h h dem Gerichtsſaal.a n e der Senerwezr dem Aus e Der Kreietag auf Reiſen.zum Krie ußgeſetz hingewieſen mn angenehme Folgen Keugter. Der wird ſeine Sitzungwird die Ünterſtühu rſonen gewährt die Fwei Monate in der Saale gerut gen.3 w hauſen en u einer Hi Am Freit o e 415 T vuwe in der auf dem Welt im S am Luiſenplat in Hallez ndern ſich zu ſeiner ſten ambringen bedürfen und bei denen die Gewähr für atſeer Fr e ſeinem a ſoeine den Grundſätzen der Wirtſchaftlichket em Sol ver 2 die Se ung dem ndenden Sitzung das
Leiche einer etwa 25 bi in r in Sa Rothenburg auserkoren. Umchende De iding der Unterſtützung gegeben über den nüber ſe B3 des neuenan S t anſiot gern t eim Sinne eines einmaligen zuſätzlichen Be Verweſung m akt eingea wirtſchaftlichen Können geda r im die bgeordper die N W 7 r rig nkung nur Die geht ndra no eine eder nan Wunden c n e duneen ar ütderhetetiint wo er h ebei denen nach ihren perſönlichen und w e wegen dieſer n bei einem auf der z

r. S denen de ehe aus 7rderuneiner u beabſichtigte dauernde e re e Zongten Kis anerttneintritt. Die Durchführung der Verdrängtenhil Kern Nachtr zur Stzrerochnung fürt a a n feng f er von S Setuſerorſtuee er
r die Berufsſchulen Ammendorf und Dornitz

Kroſig

der Kreditgemeinſchaft gemeinnütziger Se iſt

organiſationen Deutſchlands in Berlin übertragen
San der

Krankenkaſſentag 1928 n für a t oder S
die 32. ordentliche Mitgli r atte r ſſtäet ſich auf eine

rungsamts, in der der Gru

77 n wird beſonders zu den n e derleapoen äftigung in a

Gemeinſchaftsarbeit der i erſ en Zeup eb auch dann als Beſchäfti
S r in der Geſundheitsfürſ 5 und in der Landwirtſchaft im Sinne der Sozialve e

örtlicher e e hen e d z e iſt, wenn ſie an ſich nicht land
orge Stellung nehmen. chaftlicher Art iſt. Es geltena er iniſte b ge2 emeinſchà ten werden ndwirt t berialrat Dr. Wankelmut e der Beigeordnete rohe n, r tet n r diejen

des Deutſchen Stödtetage, Dr. Memelsdorff, arakiers veſsaftigt e m
Referent zur Frage der Reform der die

rſicherungsordnung hinſichtlich der Aende u triebeiner Organiſ ſation orm in der Sozial T n tts nde V enves geh rer W id Tur 5 1 7 denin) u r m mbu DasSe Das Jahrbuch der Uhr nach der
wird den Teilnehmern zur Breslauer Tagung von mehren

t an ſich e Art r

rechtzeitig zugehen. Drei der AStzeer Lowen zum Steeigein im sonen c e älter mr Ter arerräicri
Löwin rten die du i d e vier r Bethernn der Bevölkerung u rn edienen ſollen, einen engeren Verkeh zei Fwei i durch die g. und ihre r er t wieder de ſpue t rW n Löwen und dem Publikum S en. t er her erhalten die A rigen angeneen an den Verſtor

n Löwen zu ſtrei eln oder gar auf den Armſgeböri h Buen die Wiederr iſt imme eine reizvolle Unterneh üpeleie n vergeht.

ein Saale cheinendiaer aſe Land zurheichnt n ſagen en i
Puen w wutte e e und zur nes endee t. arſgen don Aner

klarſehende Arbeiter kann aber
wieder erkennen, da

dan
s

einen L dem A eS d a Teinen der Fuh t zeit p

er er bald r ins e h zugeführt. Gröders. Reichsbanner und Partei. Sonn
vom Wärter herumgereicht, ſo daß Erwiſchter Schaufenſterdieb. In der vergangenen im Gaſthof „Zum Hirſch eineeinmal dieſe S igenden, täppiſchen jungen Nacht bemerkte ein Wächter der Wach und Schließge ame Verſammlung des Reichsdanners ſowie des

katzen in der Nähe betrachten kann und ihr rer D. ſtatt. Als Referente g. ſtreicheln kann. Alſo auf, zum Spiel mit zwei junge Männer die ſich dort zu ſchaffen machten und
Bei ſeinem Näherkommen ergriffen zur Beratung. Alle ParteigenoſſenDer Wächter, der feſtſtellte, daß die Schaufenſterſcheibe VoltsdlattRutſchte an Beim Einſte r in die eingeſchlagen war und Waren fehlten, benachrichtigte die S leſer und Freunde unſerer Bewegung ſind herzlichStraßenbahn e geſtern ren 1 Uhr ein Polizei. Es gelang dann auch einen Täter feſtzunehmen

Tajähriger Mann in der Leipztger er e aus und! Kraftwagen Weirrrad. An der Ede
hebung der Straßen

J rru der traßen g1,3 bis v und der Kreisſtraße Wettin vBirn-
baum von lometer 8,2 bis 6, iſt aufgehoben

davon, doch wurde er auf ſeinen dem ein Lieferkraftwagen mit einem Motorrad zuſammen.h gebracht, wo er ſich nach a t niger Zeit Der erlitt an der linken Hand leichte

kam zu Fall. Er trug keine äu hen rletzungen Olegrius Talamtſerehe geſtern gegen 9.45 2

Verletzungen. Beide L wurden

Pfefferminz- -Erfrischung durch Chlorodont
Der berühmte, soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr. Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt: Von Srinagar aus, dem Endpunkt meiner

2 Jahre währenden innerasiatischen Expedition, darf ich nen mittel ſen, daß ich mit dem Von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahr-
nungen machte. Meine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe. Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts
wurde von mir besonders in heißen Zonen angenehm empfunden. Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten
und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch. Srinagar, den 16. April 1928. Dr, Wilhelm Filchner. (Originalbriet bei unserem
Notar hinteriegt.) Oberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont-Zahnbürste 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf. Chlorodont-
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.

e s



SeinProvinz und Sektetzttäts- re ne
vereeews. S i ltalte ltigen Veſcheid erDie e n zu erklettern und er t gern, nter der eränderten Sachlage li

auch von den wolle.
ſo damals J rner Gemeindevertreter in dieſer Angelegen

war.

a r e Herbſtc a S reſchlechtes

r rin
mz e

a r

G v de tätige Jugend e e nach i J x
anerkannt wurden. dert aner e Sem t x für e a e auf Abhilfe le W werden.

r v a Sete i e e e glä gatatt s der a9ja-n e was gf e m nen e. r Sanu u
r eitelt Ueberkandwerte mee e erzieheriſchen u i e n einer S et eine Holzleiſte u

dert ver e un e der t auf weitere f e der erwer ugend nen wollte Se er mit der linken in dieTeile des 3 Merſeburg, auf den Kreis ne dem Swizfet und n er Säge. Dabei wurden ihm drei See ſo verletzt,

Querfurt F W Keeis See Zur Abe ahren iſt et ſe m wohl rer weberg F. indirekte hehrgn e t eigt alen Friedeburg. Ertrunken. Kürzlich hier einerſtrett erwerbsSängerfeſt des Männergeſangvereins „Liedertafel“ ſtattv. or ebiet der Geſe ergriffen i32. W e en en er h u tigen in eier Zeſg Berufsa urd uns ſehr n unter Beteiligung einiger auswärtiger Vereine. Nach

Weißenſee n c Ware ro T ugendli eine t r täglich dem abſchluß des Feſtes begaben ſich mehrere Sänger
ringen. reizeit und einen rn und Helmsdorf an die Saale, um zuB Kraftwerk der Kulk-fährlichen un gewähren. Dieſe Freibaden. Hierbei ertrank der 24 jährige Maurer Wiegeiſ

witz bei rr r er S dieſer S u notwendig imſaus Helmsdorf.Reinsde n kehr kaſſe h e et h h en der Jahn
ein sdor r ormu. keundi re Foh n n We e werden müſſen Kreis Sangerhauſen

z u. die S hat u. a. Strom 1. 8 en bezahlte n für erwerbs Scene FenstKonferenz der Betriebsräte.
it dem Elektrizitäts ren und

z t ein i ken eleg. Juoendige e ießlich e unier 75
werk Müch W und nung St re V r re rn

en i Eilenbur r die Ah Ken a Aaumbn de en Se ehe der e Mehrheit wſterdamer Wahl Weauemz Zahlungserieihterungar ſe kurs h urt, e e und der ne t e vorſchläge. Die richtige Antwort für einen die 5,00 War Wochenrate

nen e n en rer r. Sdert o haktionsre der Geſellſchaft, die über 5 Beginn orrnaige Acker Die Betriebsräte aller Beruf

der Gemeindeverband für das tälebvert Nachmittags in er g aus einen neuen Vorſtand wählen und um n eSei mhcineterg ter hre eigener e r aht. s r 7 de otel Welt geſ
en, der Probinzialverband der arbeit gut Dis r mſterSachſen, die Kreiskommun W r n nicht Geſetz, aberſd amer a ung gewählt: Erſter Vorſitzender:

a Querfurt, Eckartsberga, S und des Ur Otto Bleiche der Rittel und nen am Bahnhof n

lichenein Aktienkapital von 16 irre ve ſind: Sonnabendmittag oder e eines prche melten ſich am Mittwoch nach leere ing, in r e

ätswerk Sa än lt AG. Halle, Lan e ger h e c um S Fleiſcher. Nach Erled derdu int önkv ven üe. v a rren werden en es, als ſollte die r n ehe Vor rohe rn e n e ehe ne u Spelse Resteurent mm Fropstdcls boten
Merſeburg Ouerfurt n Se in rege im re e i ne Eigene fielschere mit Kühleniege

eingeladen werden. in der er Ton Wirrfebri deeneeeeeeeeeeeeg

P äh ten Dem der rn a bis 50 Mk. verdient. DaGraf war da! an die de Herren r r rDectieſewient lgenden reeele: aus dieſen das wenigſte e e ſein ſeine 5

et e weilte Graf wir n eſeunckner, im Auto en in Freyburg, Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34Leute produzierten aber lange nicht 5

e n elte und ollten73 e Z. w. ſten G a u de Wriieicin ihre Forherunſen i
bewunderte bei ſeinem e nach Arbeitstagen w en.er e e e z den Nunmehr de be allem e

n önhei erhoben, uStraßen e ren einen Aufſ a S Ie e nen Vpltere Jals o e sber Frehen mit ſeinem Beſuch beelig. ich und lariſſich ſef gelegte tIn der Er r ung rn allem dieſen S empfiehlt ihre Produktebeim Vaden helſen en en S ehernge: Lindenſtraße 52ä Schunk iſt unweit des Waſſerwerks Da aus u vor etwai per aw e et Derſaei ch in Da ſechs vollſte U Martin ſtraße e erc Alfred Braunke, der während e w. 1 Arbeite ugeſagt. u eder Neukirchener Schule beim Baden Wedemar übte an ben a. Telefon 2e24 160 SJ e re u n h ehe e e er enT als Leiche aus der gesogen. enfi r e te t ber mittel h GGGCGGGBGBGBGCEIIX—-BEI T

e a Gewerkd i eenten mewete e an sfraaungem?or Eqhkenditz. Der zweite Typh n Weint hineingetrieben, m das Achtet beim Einkauf von

en e rafeisent)una In den letzten Wochen iſt dies der zweite Fall. Der „übe unſere jungen Bade Reich als eine gemeine e i Leſeichnet; denn die S auf Marke und Qualität.

t verlief tödlich d kerſt5 den und gaben auch ihrer e u d h S Verlangt nur FabrikatRoßbach. Gemeindevertreterſitzun n r An uen, Donerstag fand in Gemeinden eine Sitzung J geſtimmt. Der Ko ege Ritel tellte n t an. e
er meindevertretung ſtatt. Jm Gegenſatz der trag, die Ortsverwaltung des DMV. zu erſ S aus der Fabrik vonenrree e anh Krahnert s c.anr 2 ſoll am Sonntag, den 12. Auguſt, e Wandes fur Organiſation geahndet werden ſ or der Ab älteſtes Fachunternehmen
er Nach Genehmigung einiger Diete erwarb ſtimmung darüber verließen die Kommunet an Gemeindehäuſern n der t Kein in e ſaenns um ſich von demden Kantineumbau mmt. „im auran ichen rr b bekannt, e e r r a tionen an er Antrag wurde mit großer DPfogecrie Cal V4 behörde t wor S re 7 it ſta n.ter wendungen gegen den F. nicht erfolg 2 att“. Das Wollen wir nicht t a t d ne a non mEin Mehllaſtkraftwagen hat in der Neuen Straße Se war manchmal lter ins aſſenkampf m vom Ar-r xtebren Mühlenwer? ſoll zur S u Wie r nicht n le zu a i u i Je e Schen n wasserc r n w. a Tee m veen i e W r er vial- e werden in t aenmnnſ girn m Vertrieb von enkräuterr

wohn demokrae S h n reger werden. e und n den ſchäb Kgiten T Ab- e einem r e Schläge e nc i e et e Wieseli die Einwohn eine i ießen. Erw S4 erſchoſt ergehen S r von igothe wert dürfte noch ſein, daß es ſich bei dem Lben

n Kreif erwähnten Gängel um denſelben eße Mansfelder 7 7 mr der in der ung ern Sagen Oder e ä w. n ger B I ügen g in einer drin Sitzung, R P uen Heute rot n zum Bau der rin Wegen be be rechnete damals aus wie lange ein beiter
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arbeiten iberr n er mit den 5 Pf. ſeineno V Varers gten Rohre und Zubehörteile einer a a tteitwochen wieder ki hen
rma zu übertragen. Die aus dem Orte undDie von den Sozialdemokraten bewirkte Am e zahlre geefenen Angebote für die e Kure es man nichts, da kann man c III e

neſtie hat auch einem Eisleber, namens Bauer, rn des erleitungsbaues ſichwieder zur Freiheit verholfen. Am Donnerstag wiſchen 21 000 und 35 000 Mk. Die ote
abend hielt er in ben ehe von Rot ſollen erſt wir geprüft werden. Die Bauarbeiten Artern. Fahnenweihe der Partei.ntlern, ſeinen Ein n von einigen das neue Spritzenhaus mit drei darüberliegenden Heute, Sonnabend, 20 Uhr, findet im e eFeeh en, die bei We ilien niemals Wohnungen wurden bis auf Maurer- und Dach- us“ die Fahnenweihe der SPD. ſtatt. att. u

inden, nahm die Lutherſtadt von d deckerarbeiten an Oberröblinger Meiſter vergeben. eier laden wir alle ſozialdemokratiſchen WählerS vres e See Wy nes“, der bekanntli GroßörnerMolmeck. Gemeindevertreter- und Wählerinnen freundlichſt ein. Die Sozial Große Auswahl Billige Preise
Klüber v De ſpielte, me ſitzung. Die am Donnerstag ſtattgefundene Ge demokratiſche Partei Ortsverein Artern, hat 3

I7 7Brummer 8 Benjamin
t en ihn die Kom meindevertreterſitzung befaßte ſich u. a. mit der ſeinen rer und Wegweiſer geſ ffen, welcheman en iſt d z Gasver r r e mäde Eine Kom die eeritaſe im ren

inli re Dr. Halle a. S.
Große Ulrichswobe 22/25 Rannischer Platz

das ihnen wahr e miſſion, für die die Gemeindevertreter Jordan ſoll. Der Reichstagsabgeordnete auln Wer e t ha r ne, Krüger und Wernicke beſtimmi Hertz (Berlin) wird die Weiherede halten. So
e ſtreitig machen wird. Fuwieweit e ſoll über den Konze e mit der [zialdemokratiſche Arbeiter und Arbeiterinnen, er
e eine en ne hat, wird Dellwik. leiſcherGasgeſellſchaft bzw. der L U K ver t in n, damit dieſe Feierſtunde zue feſtſtellen laſſen. Seine r Ein Antrag der anzkommiſſion, 2400 ſeiner wuchtigen r Partei wird

oße „reichstreuer“ Eltern. für die Beſoldung des Rendanten zu genehmi und uns dem Sozialismus näher bringt.
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Die Koſten für die diesjährigen offiziellen
Veranſtaltungen der Reichsregierung zum Ver

e werden aus dem Fonds zum Schutze
der Republik gedeckt. Unſere „nationale“ Preſſe iſt

kommen aus dem Häuschen geraten. Als im Vor
und jahre die Bürgerblockregierung mit ihren deutſch
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derartigen Erregung nichts zu ſpüren.
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Juli, Adendwanderung. albe Milliarde Mark geko t iſt eine in tee e e e n e e erS v in nung in der Art, daß e hen Deutſchen und dene l den ſogenannten beſtrittenen
notwendig.
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r Deutſchen Volkspartei, er iſt einer der
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Schwarzweißrote Phariſäer. er e S d genrert Se zufliegen!

250-MillionenDollar Anleihe für Rumänien
Die rumäniſche Regierung teilt offiziell mit, daß esihr gelungen iſt, eine Anleihe im Geſamt
betrage von 250 Millionen Dollar ab
e Wien Von Jene r im er erhält r einen ver von 20 Mil
lionen zur Erhöhung ſeines enumlaufs.Aus der ichen Verlautbarung geht nicht her

vor, h ne die rich a diehierüter bei b kete 8
Kammer zu n Auseinanderſetzu

e ſt wirdum iſterpräſidenta e mter n een in engebug ar nes des

ohne e lten.
Jn Berlin ſoll.dnlhh m dem e eines Hochhauſes begonnen

die bisher geiretteegendeſe drei
eine en erichte beſtimmt iſt. Das Gebäude,
das allein 11 enſter erhalten ſoll, wird in ver
neuen Friedrichſtraße entſtehen.
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Särge
aller Art zu reellſten Preiſen

g i hDurch Beſchluß des Berufsſchulvor

eigenefür Schuhmacher u. Sattler
in Häuten, Kernstücken um Vertrieb an die Privatkund- Sh im Ausschnitt, alle ſchaft ſtellt laufend r

huhmacherartikel Schäfte pieinrich Germo

in allen r u. Preislagen

in von TAnnersder
sten Preisen in
ederhandlung von des Zweckvervandes Lenung.Markqrafenstr. 76-77 r

Allein vei tretercur. Cramet, alle a. S,
eipriger Str. 88 (Ritterhaus)

Geriin SW. 68

ſtandes in ſeiner Stzung vom [5. 6.
S 1828 wurden der Stundenplan der
Berufsſchule im Zweckverband Leung
für das Sommerhalbjahr 1928 29 und

ſchule im r Leuna mmn r /29 feſtgeſetzt.
Stundenplan und die Ferien

ordnung ſind im den Anshängekäſten
der Zweckverbandsgemeinden zum
m ushang gebracht. 4606

Röſſen, den 17. Juh 1928
Der Vervandevorfſteher

Am Schwarzen Brett: Wahekuch
von Waſſerre en in das uagiſtrat Dei 53

die Ferienordnung für die Bexufs-
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Eine Gewerkſchaft Stiftungsfeſt. Gewiß ſerſt das Vereinsjahr 1889 verzeichnet der der Bezirkzkommiſſion, die ſidr Die weitaus e ää, Unter der aus Kommuniſten nfeiertf an dem er vor 60 Jahren gegründeitDruckereien hatte den Tarif anerkannt, die inzwiſchen n r ein v g e w
wurde, ſo iſt es nicht mehr nur eine Angelegenheit erfolgte ſion brachte friſches Leben in dieſen Tee 77 neten und perſön ut iſt der
der Berufsangehörigen, dann geziemt es ſich, daß die Bewegung. vom Hauptvorſtand erlaſſene Am- lichen Angeiſſen hagell Es wird das ahmen abgeſehen) in der
große Oeffentlichkeit davon Notiz nimmt. neſtie ließ die Mitgliederzahl auf 120 ſteigen. ergebnis angezweifelt nd e chwerer war n ren er

Heute begeht der Ortsverein Halle der großen Eines der ereignisvollſten Jahre in der Ge die Rundſchreiben des z und der n, ganz wo anders r r
freigewerkſchaftlichen Buchdruckerorganiſation dieſes ichichte der Buchdruckerorganiſation iſt das Jahr tionsleitung der KPD. einfach ab. Man des Vehnere jedes Mittel rech e

e er e e m e. le e e e eeine Feſtſchrift herausgeg erſ ebeits zeit von 1 auf 9 Stunden brachte. Auf vder I rige Gauvo und Vertreter der Ge 1300 bis 1400 heißen, auch daß in der Mitgli Hoffentlich vergißt der enkampf“ nicht,gane r r h er Luſtebenden Tarife am 31. Mai 1801 in Halle abgehaltenen ten.„Thüringer-Tag“ gelobten 1200 Buchdruckverhandlungen, Hugo König, hat ſich nicht mit Srhaniſenon ren im R

drucker ihre Stellungen; nur etwa 3000 erhielten
die Forderungen bewilligt, die anderen hielten
tapfer aus im erſten großen Arbeitszeitkampf. Jm
Saalegau ſtreikten 300. Obwohl die Gehilfenſchaft

danken wird. Da iſt aber auch nichts vergeſſen, was zit ſeltenem Mut und großer
in eine ſolche Schrift gehört. Welch eine Summe von
Mühe und Arbeit, von Kampf und Niederlagen das
60jährige Beſtehen des Ortsvereins in ſich birgt, iſt
in dem auch techniſch hervorragenden Buche ohne wurde nur in der um jene Zeit gegründeten Volks
alle Umſchweife und Pflichten aber um ſo ein hſatt“-Druckerei und einem anderen Zeitungebetrieb
dringlicheren Worten geſchildert. Wir greifen nur perkannt, in einzelnen anderen wurde 938 Stunden
das allerwichtigfe heraus gearbeitet. Die Bewegung wurde durch das unkame

Halle als Druckſtadt. Ein ſehr inter radſchaftliche Verhalten der Kollegen der damals größ
eſſantes Kapitel aus der Geſchichte unſerer alten en HendelDruckerei von vornherein lahmgelegt. Doch
Salz und Saaleſtadt wird hier in gedrängter Form ging der Wunſch der Unternehmer, die Organiſation

en.
Die neunſtündige Arbeitszeit und der Lohnaufſchlag

behandelt. Wir erſehen daraus, daß als nachweislich zu zertrümmern, nicht in Erfüllung. Begeifert und
erſtes Druckwerk in Halle das „Verzeichniß der hekämpft von rückſchrittlichen Gehilfen, verhöhnt vonHeiligthümer des Neuen Stifts“ im Jahre 1520 ſeinen Feinden, n von der Macht
gedruckt wurde. Der erſte namentlich bekannte Buch hegz Kapitals, der Verband widerſtand allen An

berg nach Halle kam. Erſt im Laufe der ſpäteren Stärkung des Verbandes gearbeitet, und ſchon nach
Jahrhunderte kam Halles Buchgewerbe zur Be wenigen Jahren mußten die hochmütigen Prinzipale

deutung. nachgeben. Das Jahr 1896 brachte das Wiederauf
Die Vorgänger des Jubelvereins. eben der in den Jahren 1891-—92 verunglückten

Die Beſtrebungen, die halliſchen BuchdruckergehilfenſTarifgemeinſchaftsbewegung und darf
in einer Vereinigung zuſammenzufaſſen, laſſen ſichſwohl als das arbeitsreichſte und zugleich kritiſchſte
urkundlich erſt vom Jahre 1841 an nachweiſen. Daſſeit Beſtehen des Ortsvereins bezeichnet werden.
Halle aber bereits im Jahre 1707 ſieben und 1740 Es würde zu weit führen, hier im einzelnen dar
gar ſchon ſechzehn Druckereien aufzuweiſen hatte,

i S zulegen, wie der Verband von Jahr zu Jahr er-kann mit Sicherheit angenommen werden, daß ſchon ſtarkte, die Mitgliederzahl i ßer wurde Das
frühere lokale Vereinigungen beſtanden haben, denn 2es iſt bekannt, daß die Jünger Gutenbergs von jeher lebhafte Vereinsleben kam nur noch einmal, während

ein ausgeprägtes Zuſammengehörigkeitsgefühl be
ſeelte. Den erſten urkundlichen Nachweis ſtellt ein Der

Zirkular dar, durch welches die halliſchen Buchdrucker
nach dem Saale des Herrn Kühne auf der „Maille“ in
geladen werden, um eine Vereinigung zu bilden, wie
ſie andere Handwerker bereits hatten. „Nicht wie 277 eine v uzrt per

Jene um die Zeit mit wüſten Geſchrei und Saufen 8ewürdigt, e P r v
zu töten, ſondern um einen Kreis fröhlicher Menſchen rede hielt. r die Ddenſettee et v
zu bilden, die abwechſelnd mit regelrechtem Geſang, ation. Heute hat g Utterlich und innerlich
Deklamieren die Zeit verbrächten.“ Ein l[öbliches Feiern. Steht ſie doch De eder Ranhes
Beginnen, das am 7. Auguſt 1841 durch die Grün gefeſtigt da. Den 701 Verbandsmitglie W
dung des „Typographen Vereins zur Erholung“ in am 15. Februar 1928 nur 34 Nichtorganiſierte
die Tat umgeſeht wurde. In den Satingen war Vutenbergbündler Witglieder einer Sriſtlihnatie
ausdrücklich feſtgelegt, daß alle nicht zur Druckereiſ malen Zwerggrüppchens, und beſchäftigt

Gehörigen von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen ſein
ſollen. Die „Typograyphia“ galt lediglich als Ge
ſelligkeitsverein. Erörterungen über die Verbeſſerung
der materiellen Lage der Gehilfen und Abſtellung
von Druckereimißſtänden fanden bis Ende der ſech-
ziger Jahre nicht ſtätt. Dafür ſorgte ſchon der
„Hochachtbare Protektor“ Dr. Guſtav Schwetſchke.

Die Gründung des Verbandes. Jn
den Pfingſttagen 1866 wurde in Leipzig die heutige
Zentralorganiſation, der Verband der Deutſchen
Buchdrucker, gegründet. Dieſes bedeutſame Ereignis

50- und mehrjährige ununterbrochene Mitgliedſchaft
zurückblicken. Am Schluſſe des 1. Quartals des
Jubeljahres zählte der Ortsverein 6 Kollegen mit
über 50jähriger Mitgliedſchaft (davon ſind 2 noch als
Setzer tätig); 24 Kollegen gehörten dem Verbande
40 und mehr Jahre an, während die Zahl der
jenigen, die 25 bis 40 Jahre organiſiert ſind, 155
beträgt. Jnsgeſamt 185 n gen 700 r

weckte auch in manchem der damaligen „Typo gliedern, fürwahr eine e Schargraphen“ Se nene daß die bisher von der Kämpfern, die ihrer zielbewußt r

genannten Vereinigung gewandelten die e r e g e
richtigen ſeien, daß man ſich einem großen Ganzenſun imüſſe. t Juli 1868 ſollte in einer Können wir doch mit e S
Generalverſammlung dieſer Vereinigung die Ueberſſtellen, daß ſich der halliſche z r
nahme der Extrabeiträge für den neugegründeten drucker auch der Solidarität m n 37
Verband beſchloſſen werden. Da dies abgelehnt beiterſchaft ſtets bewußt u t ründ: in
wurde, erfolgte in einer am 18. Juli 1868 abge Eſtarkung des a d T 3
haltenen öffentlichen Buchdruckerverſammlung die Geringſten auf den Weitbl v 3 in r
Gründung des heutigen Ortsvereins Halle im Ver zuführen. Mit Recht kann n fre
bande der Deutſchen Buchdrucker. Die 41 Verbands Ortsvereins rühmend regiſtriert werden.

kollegen, die den Grundſtein zur halliſchen Buch Auch wir möchten unſere kurze Betrachtung
druckerorganiſation legten, machten es ſich zurſſchließen mit den begeiſternden und hoffnungs
Pflicht, die arbeitsloſen Kollegen zu unterſtützen und frohen Worten, die unſer Freund, Kollege und
das Statut den Verbandsſatzungen anzupaſſen. Schon Genoſſe Hugo König an den Schluß ſeiner dem
am 4. Oktober desſelben Jahres hielt der inzwiſchen Jubiläumsverein gewidmeten Schrift ſetzte:
gegründete Gauverein in Halle ſeine erſte Gauver- Sechzig Jahre beſteht der Ortsverein! Auf und
ſammlung ab. Jm Jahre 1870 wurde erſtmalig die Nieder hat dieſe lange Zeitſpanne geſehen. Mögen
Hälfte der Vorſtandsmitglieder des Vereins „Typo die Buchdrucker vereint dafür ſorgen, daß es für
graphia“, dem die Verbandsmitglieder wegen derſalle Zukunft nur noch ein Aufwärts gibt.
Jnvalidenkaſſe weiter angehörten, mit Verbändlern Man halte ſich immer vor Augen, daß es im
beſetzt. Für die damaligen Verhältniſſe ein revo modernen wirtſchaftlichen Kampfe in erſter Linie
lutionäres Ereignis. auf den Grad der inneren Feſtigkeit und die Kraft

Die Arbeits verhältniſſe waren auchlder Vereinigung ankommt, die dieſen Kampf aus-
im Jahre 1871 noch die denkbar ſchlechteſten. Sonn zutragen hat. Wohin wir blicken, überall ſehen
tags und Ueberarbeit waren an der Tagesordnung wir die Vereinigung der Kräfte de n
anſtatt der wöchentlichen 60 wurden 86 Stunden Sieg herbeiführen Was aber für die

noch dazu ohne jede Entſchädigung geleiſtet. Kulturentwicklung von entſcheidender Bedeutung
Von den 82 Berufsangehörigen waren nur 27 im geworden iſt, was für das Staatsgetriebe zur
Verband, kein Wunder, daß „die Kunſt“ in Halle Notwendigkeit und für die Produktion zur Exiſtenz
ſehr ſchlecht ſtand. bedingung wurde, nämlich der Zuſammenſchluß

Eingehend werden dann die geſcheiterten Verſuche der Einzelkräfte, das kann auch die Arbeiterklaſſe
zur Einführung eines Tarifs und derſin ihrem Kampf um etwas mehr Freiheit und
ſchließliche Erfolg dieſer Bemühungen geſchildert. Ein Sonnenſchein nicht entbehren. Vereint müſſen
beſonders breiter Raum iſt der Tarifbewegung)wir deshalb die Beratung unſerer Intereſſen
des Jahres 1886 und dem erſten Streik gewidmet. pflegen; vereint müſſen wir des Organiſations-
Die Bewegung endete damit, daß infolge des Jnlebens Leid und Freude tragen. Mögen die
differentismus des Perſonals von Schwetſchke die Jubiläumstage erneut dazu beitragen, das Band
Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen werden der Kollegialität, die Geſchloſſenheit der Kollegen-
mußte. Die Mitgliederzahl ſank von 160 auf 80. ſchaft und damit die Kampfkraft der Organiſation
Dieſe verunglückte Bewegung wirkte niederdrückend, zu heben und zu feſtigen.

24. Oktober kündigten im Reiche 18 000 Buch waret

ch

t

„Hall Zeitung“ über. Sie alle haben den wurde i7 der erkannt, insbeſondere ſo 4beſe

aber die lange Reihe der Jubilare, die auf eine SGeſchä

ren.(Aſchersleben),

Mittermüller Eilenburg) behauptet man,
e du V ungen Lumpen deren ſern rer Wieseſi

3 rden ſind ueld) bereichre man als Verbrecher am
roletariat, der der Gunſt des Faupt-

vorſtandes erfreut. der Unterzeichnete als
abgefeimter rbandsbureaukrat und

anderes mehr wird, nimmt nicht wunder.
Aber intereſſant iſt die Feſtſtellung die man
macht e W treikbrecherſein ſoll, ndem man ſchreibt:

eſchrei
treik

die
luc n keEin Funktionär der Organiſation, der 24

in den vorderſten Reihen der Organi
ſtand, wird wegen ſeiner politiſchen
San gemaßregelt! Rößler,

treikbruchs einmal vor der Fe
r tand, iſt der Urheber und der
Faktor i dem Ausſchluß Lüttichs.“

di V rkläre ich, daß ir pabe h ehe anie vor einer Feſtſtellungskommiſſion ſtand.
übrigen gibt es

treibende

ſtand. Jm
i Streikbruch kein Ausſchluß-

wie Fe Wirt ſondern man wirdohne dem ſofort ausgeſchloſſen. Viel-
leicht teilt der Schreiber dieſes Artikels einmal
mit, wann und wo ich Streikbruch begangen und ein
e telnnasvariabren e W7 mich ſtattgefunden

n ſoll. trat al rling im Jain den Deutſchen Metallarbeiterverband und ge
Während

er b

als Bevollmächtigter tätig. Jch bin wegen uTätigkeit für die Organiſation s g
maßregelt und würde wegen Sitt un

etzt in Aſchersleben, auf die Schwarze Liſte ge
etzt, ſo daß ich mit anderen Kollegen in Deutſchnd keine Arbeit erhielt und längere Zeit in
Rußland gearbeitet habe.

Auch während des Krieges wurde ich mehr
a gehe hen und wegen meiner Ein

r ach eingezogen.
Leuten, die mich heuter e ren u 3ſtofuhrer im D. r be i

ellung meh

ni v a i den Lemehr anweſen r azu ſei geſagt, daß ne

ach Kriegsende hör

verden Bezirksleiterpoſten anz

Einzelheiten präſen
rig wenn erkläre, wire e en r Zeit unter Bewe Ortsverwalu einer hlabteilung enungen haben das genaue nWahlabtellung ſowie das Sroetg r

Verwaltung zuoeſandt bekommen, ſo deß dadurch
eine Kontrolle und bei unſeren Verba lUegen

vollſtändige Klarheit rDa der Verfaſſer die Rundſchreiben der KPD.
nicht Le verweiſe ich auf das von der Bezirks
fraktionsleitung am 283. Juni herausgegebene unddi Rundſhhreiten des DD

fenſive er h h
Anweiſun zur Delegiertenwaam 1 v am s DWMV. behandeln.

Bezüglich der l 13 000 und 14 000 S
chon, da r ein Druckfehler iſt, was für jeden
enden Leſer klar erſichtlich war, im Ar

tikel auch davon die Rede iſt, daß die Verwaltung
Halle kaum 6000 Mitglieder hat und e
keine 13 000 bis 14 Stimmen h er
den konnten. Sind doch im Verwaltungsberei
der Verwaltung Halle nur etwa 12 000 Met
arbeiter vorhanden. Auch bezüglich der in der
Mitgliederverſammlung von uns angegebenen 388
ſtimmt es, daß es ein Jrrtum unſererſeits iſt,

es I e a das c abernichts an der ache, daß bei ſonſtigen wde die Verſammlungen e 1000 r
gliedern beſucht ind alſo piſhen 420 oder 480
und 1000 undn darübern iſt ein ſehr geweigert
Abſtand. Der Schreiber beſtreitet auch, daß die

ſchon t Einfluß im DMV.et und 21 Ve ungen ei t hätte.
ür unſere Behauptungen können wir den Be

weis antreten, und, wenn es ſein muß, auch die
Verwaltungen namentlich ar

aft desWas über meine Urheber Ausſ u
Lüttichs Glagt wird, entſpricht auch nicht
Tatſachen. an weiß genau, daß beim Vorſtand
owohl wie bei den Kollegen im Bezirk große
mpörung beſtand über das und

ge Spiel Lüttichs und daß eine Bezirks
konferenz die Bezirksleitung erſuchte, dem ein Endeu machen. Jm übrigen olle man in der Ler

enfeldſtraße bereits gemerkt haben, daß alle Ver
drehungen, Beſchimpfungen und Verleumdungen
nur dazu beitragen, daß die Metallarbeiter hellig werden und ſie immer mehr von dieſer SAiaſeriiw t und Niederlagenſtrategen abrücken.

Metallarbeiter werden auch am 29. Juli
der KPD e detia 2eigen, daß ſie nichts mehr

ver

39 h

2

J 7
D.

Poſten des Bevollmächtigten anzunehmen. Späterwurde ich von ded Kollegen ſie e

Arßeitersport.
An größeren Veranſtaltungen ſieht der morgige

Sonnta das Kreisſchwimmfeſt des
2. Kreiſes in Oſt erwieck am Harz, zu dem auch
aus unſerem Bezirk die Waſſerſportvereine in
ſt e Beſetzung fahren. Man wird geſpannt
ein dürfen, welche Vereine ſich als die beſten des
Kreiſes qualifizieren werden. Jm Freiſtaat

(4. Kreis) in Dresden ſein Kreisfe
4. Kreis g
Schkeuditz,

Zum

ürrenberg u. a.
E.

Ein Sonnabenda findet um 19 Uhr auf der

e eimmer el Verden für Spieler,
nen

ch1616 Uhr in Teicha gegenüber. Der Teichaer Platz c
manchen Verein ſchon eine Niederlage beigebracht. Auf
der Peißnitz werden um 166 Uhr Bruckdorf gegen
Giebichenſtein ihr Glück verſuchen. Wir werden ſehen,
ob der Sieg Bruckdorfs n Dölau nur ein Zufallsſieg
war. Fortuna und nerva finden wir um 16 Uhr
auf dem Sportplatz am Bahnhof Heide im Wettkampf. Die
Plaßtbeſitzer ſollen die Hallenſer nicht ſo leicht nehmen, es
könnte ſonſt ungünſtig für ſie ausfallen. Die zweitklaſſige
Merſeburger Eif ſpielt in Zörbig zen Sert u
wird wohl eine Niederlage hinnehmen müſſen. ſei
noch das Treffen zwiſchen Teutonia und S um
1624 Uhr auf dem Sportplaz am Geſtüt zu erwä

m.

30 4Am Sonntag ſoll recht reger Spielbetrieb herrſchen, von
dem man hoffentlich am Montag recht viel Berichte ſindet.
Die r erwartet ſie im „Volkspark“ bis 19.30 Uhr.
(Tele Nr. 290 25.

Es ſpielen: 10 Uhr: Seeben I 1909 I. Hierbei
werden die Athleten das Nachſehen haben. Fichte Ammen-
dorf 1 ſpielt um 14 Uhr Niemberg 1 und wird
dem Gaſt eine beibringen. Gegen 15 Uhr treffen
Paſſendorfl und Adler I aufeinander, wobei vielleicht

Sportprogromm des er tags

Sachſen feiert der Arbeiterturn- und Sportbund des 1. Bezirks im 9. Kreis
tr auch die Vereine aus éinntg Kam

ein Unentſchieden zuſtande kommt. Um 10 Uhr wird Sport Volkspark“

mit ihr zu t un haben en.
W. Rößler.

m T78982

luſt I mit Sennewitz I wenig Mü ben.a I erwartet um 10 u l f. Röte da
enſern auf eidenem Plätze eine wenn a nur knappe

iederlage beibringen. Diemitz T und Achilles 1
werden ſich vormittags 10 Uhr um den Lorbeer ſtreiten.

e r t re J Fran AvB V. 1gen Holzwe r) beweiſen müſſen,in dal guter Handball geſdielt wird. ſen, daß

Arbeiter-Scſhncſn.
tag, den 22. d. M., finden im „Volke en ie tn edes Deutſchen Arbeite

morgens
t

bei der SpielleitCinriſtegelt

Sonn
Halle di

und durch
Bayern, Straßen meiſter

Kyf u. Am Sonntag finden in Nmee h. ſtatt. zu n g 7 v r
„Volksfeſt“ mit Beteiligung der Sportvereine.

Juli Sportprogramm des Motor Sport
Clubs Halle enthält wiederum eine Wertungsfahrt, und

die fünfte diesjährige am 22. Juli nach Bad Lauſigk.
tart 13 Uhr Franckeſtraße. Die für den 29. Juli vor

geſehene Harz- und Thüringenfahrt wird bis auf weiteres
verſchoben. Der Club beteiligt ſich an der für das Gabelba
rennen ausgeſchriebenen Zielfahrt.
Artilleriekaſerne (Merſeburger Straße).

Vereimsmnittetlumgem.
TVB. Die m Halle. Nächſten Mittwoch wiederSingen für alle. Pünktlich 20 Uhr im S

ſtraße. Probe zum Jahresfeſt.
Germania enfeſt e. Der mitteldeutſche Meiſter im

Ringkampf aniaFelſenf trifft ſich Sonntagmittag 7.20 Uhr vor dem Hauptbahnhof. Abfahrt nach Le

Sportluſt 07 Halle. Allen Mitgliedern zur Kenntnis daß
unſere Monatsverſammlung am Sonnabend, dem 21. J li, um
e bei Hübner ſtattfindet. Vorher um 7 Uhr Vorſtands
itzung.

„„Solidarität“Motorradfahrer
fällt morgen aus, dafür nach

Das

tart: morgens 3 r

He.

ettin. b Wörlh n
e



In Walter Rathengaus vielſtim
kämpften undund Hingabe zeitlebens einen nie Abchluß kommenden Kampf. Harry Graf geh rer

zt in der Verlagzanſtalt Hermann Klemm
Ger in Grunewald, par-Theyß Straße 142,

erſcheinen an uns den Menſchenein Ter
ehr nahe b ondere die erRathenau

ten laßt. K
keinem Augenblick ſeines ens
ſeines Leben verm

an eine u untegeht: e x
„Jhr ſchöner ernſter Brief bewegt mich und

begleitet mich ſeit
Jn Schreiberhau, auf dem Weg nach Agneten-

dorf, habe ich in vollkommener rheit Jhnen
geſagt, was mich den Menſchen problematiſch
macht, und was t die, die mich am meiſten
lieben, zwingt, mich zu fürchten und zu haſſen.
Das erſte iſt, daß ich keinem Menſchen ganz ge
hören kann. Jch bin im Beſitz von Mächten, die,
gleichviel, ob ſie mich zum Guten oder zum Bö-
ſen führen, ob ſie mich im Spiel oder Ernſt be
herrſchen, mein Leben beſtimmen. Es kommt mir
ſo vor, als ob ich nichts aus mir heraus will-
kürlich tun kann, als ob ich geführt werde, ſanft,
wenn ich mich füge, rauh, wenn ich widerſtehe.

Verfolge ich mein vergangenes Leben, ſo finde
ich äußere Wahrzeichen nicht außer in meinen
Gedanken, die ich weiß nicht, ob ſtärker oder
ſchwächer mir immerhin anders erſcheinen als
die der anderen (die für meinen Blick ſich meiſtens
gleichen), und die mir im realen Leben manche
ſeltſame Erfüllung, im geiſtigen Leben manche
neue r gegeben haben. Aber auch meiner
Gedanken ich in keiner Weiſe Herr; Sie ſelbſt
kennen die verzweifelten Zeiten meines Ver
löſchens.

Zum zweiten: Es iſt wahr, daß mein Empfin
den polyphon iſt. Die Melodie ſchwebt klar als
Diskant über den Stimmen, aber ſie faſt niemals
unbegleitet. Und im Baß, im Tenor, da rollen
andere Klänge, zuweilen ſich fügend, zuweilen im
reinen Gegenſinn des Geſanges. Jch kenne un
vergleichlich Größere, ja Große, denen ich das
Ah aus jedem Wort und Gedanken
na e; hierin finde ich mich nicht vereinſamt.

Rathenau und die Frau

förmig, lieblich und etwas flau erſcheint.
in

Ja, zuweilen will es ſcheinen, als ſei es u
dieſe Kraft oder Schwäche, die einer ſchel
gleicht, die das ganze Brauſen der Welt, verloren
war, widertönen läßt. Indeſſen das reine Schal Empfindungsloſigkeit vorwerfen, das empört mich. von Tiſch zu Tiſch.r Das tut Jhr Egoismus, der über alle Reflexionen erhee

hinausgeht.
meienſpiel einer einfacheren Empfindung mir ein

Deshalb nun werden die Menſchen an mir
trre, weil ſie aus dieſem Stimmengewirr keine
Melodie erkennen. Aber ich erkenne ſie und weiß, von Jhnen
daß ſie da iſt, und daß ſie alles leitet. Herzlich

Der Beweis aber iſt der: wenn alles trügt,
ſo trügt das Leben nicht. Betrachten Sie me
Leben. Kennen Sie ein anderes, teres, ent
ſagenderes? Und das liegt wohl t an Un
empfindlichkeit und Stumpfheit. Es liegt auch
nicht an irgend etwas, das ich will. Denn ich will
nichts. So ſehr ich mein Jnneres zerquält habe,
ich habe nie Weltliches gefunden, das ich will. Jch
will, was ich muß, ſonſt nichts. Und was ich

es hart.
Wenn ich nun geſagt habe, daß Jhr Leben ein

Spiel iſt, ſo meint das nicht, es ſei frivol, ſon
dern vielmehr, es ſei kein Opfer. Sie ſind um
re Schönheit und Jhres Griechentums willen
geſchaffen worden,

kein anderes.
Bleiben Sie, was Sie ſind, und bleiben Sie

mir, was Sie mir ſind. Adieu, ich verreiſe heute
nach Köln. Leben Sie wohl! Jhr W.

chaffen?

die „Anregung“ quittieren? Oder ſoll ich ein
paar Jahre meines Lebens daran ſetzen, um mir
ein Etikett zu beſchaffen, damit man mich nicht
geradeweg als einen Hanswurſt anſieht?9 Valter Rathenan und Werk von Graf

Ke 400 Seiten mitzur mee im Kupfertiefdrug.

7 Copyright by Der Zeitungsroman“, Berlin W 9
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So malte ſich Frau Renate das Ende aus, aber

ſie wartete vergeblich, Dietrich kam nicht. Auch am
nächſten Tage kam er nicht. Zur wahnmrigen
Qual wurde für Frau Renate das Warten, die Un
ruhe, die Furcht vor dem Ungewiſſen peinigte ſie

würde Dietrich auch der Held ſein, der den
Schmutzfleck an der Mutter Ehre mit Blut abwuſch?
Renate ließ vom Hausmädchen alle großen Tages

h olen, vielleicht ſtand ſchon in einem der
lätter die Nachricht. Und ſie würden es wohl fett

drucken, Greiffs Name war ja in der Preſſe nicht
unbekannt. r auch in den rn en fand ſie
nicht eine Zeile über die ng iffs, nicht
ein Sterbenswörtchen alſo te er leben.
Ha dann war Di zu feige ſollte ſie
e ihm ſabren das Ver als Opfer ſeiner

ndesliebe für ſie von ihm u Nein
das täte nie fände er nicht den Weg g. Greiff,
dann es ſelbſt ausführen. res nteundſilchlich ſeren e e v

Eberhard Greiff wußte
z hinter ſeinem Rücken pielt hatte.

itete mit ſeinem zukünftigen Schwiegervater im
beſten Einvernehmen zuſammen, nur eines ſtörte
ihn in allen ſeinen Plänen und Hoffnungen, das
war der langſam herankommende Termin ſeiner
Hochzeit mit Eleonore Ruthland. Dieſer Gedanke
war ihm ſchrecklich, ein einziges Jawort knebelte
und feſſelte ihn für immer an das RuthlandWerk.
An Eleonore dachte er in zweiter Linie, er war
mit dem Kapitel Renate nicht fertig, er fühlte
jetzt, wo er helt für immer aufgeben ſollte und
mußte, g, wie ſehr er ſie liebte, und ein
neues Moment trat hinzu, Greiff fühlte ſich ſchuldig
an Renate.

Am zweiten Tage nach dem Vorfall Renate-
J Greiff hatte bis jetzt noch nichts davonerf ren ſaß der alte Ruthland in ſeinem Privat
kontor, als der die eingegangene Poſt erledigende
Prokuxiſt zum täglichen cht erſchien.

Rpthland blickte auf, tat einen kräftigen Zug
aus ſeiner voluminöſen Upmann und lehnte ſich
behaglich in den el zurück.

ß lt, unda ren Sie Platz, Herr Patze

Mit zwei Sachen tun Sie mir unrecht. Selbſt

5

Umſtändlich ließ ſich der Prokuriſt am
tiſch nieder, re denBriefblätter auf die Tiſchplatte und hielt ſeinen
Vortrag über die Eingänge, mit wenigen Worten die
Einzelheiten erläuternd. Ruth machte ſeine
Bemerkungen, disponierte ſelbſt bei einigen wich
v Dingen und rieb ſich dann ſchmunzelnd die

ände.

„Na, ſehen Sie, Herr elt, da wir jawieder ſchöne Ordres. in i ſehen Sie, ich ſa

ja gleich, alles braucht Zeit zum Verharſchen. Es
wäre ja auch noch ſchöner geweſen, wenn dumme
AlphaKarbonat Geſchichte uns bei unſeren Jn
landkunden kaputtgemacht hätte. Mich wundert es
a daß Dre etzt ſo lange tn einem
rößeren Auftrag zurü en, früher überſtürztenſ ja förmlich tie Beſtellungen e

er Prokuriſt rückte unruhig auf ſeinem Stuhle
hin und her.

„„Herr Kommerzienrat, ich ich habe hier
haben rie

ben ich habe ihn bis zuletzt zuräckbe n.
den aus Amerikakommt, intereſſiert mich doppelt, das n Siedoch. Was ſeiten denn re We

Patzelt war aufgeſtanden und reichte demdas Shrewen ſef i9 We
„Warum ſo feierlich, mein Lieber, mit ſolcher

Leichenbittermiene? Enthält der Brief ſo etwas
Unangenehmes?“

Flüchtig ſah er auf das Briefblatt, aber ſeine
Augen vergrößerten ſich, einige Worte waren ihm
aufgefallen.

er vent i und riß dem Proku
r beugte vor m riſtenförmlich das Blatt aus der Hand.

e n die ich da v e„Herr Kommerzienrat, wohl jetzt gehen,die Korreſpondenz le puielteget t
„Ha ja ja ja“ knurrte Ruthland, er

i den Sinn der Worte Patzelts gar nicht be
griffen.

it ſtieren Blicken las er den Brief der Chop-
u Airocraft Manufactury, las und las

genau und habe ſie
Sie kennen Sie nicht, denn einen Menſchen er

ſchöpft man
ſind Sie trotz allem von dem etablierten Urteil:
„geiſtreich, fein und kalt“. Gleichviel.

Aber

wollen. Denn ſchließlich laß ich mich doch lieber

Das zweite Fahr iſt das ge

f weiten

immer reſpektiert.

t im Geſpräch. Und abhängig

Sie, Sie mir gerade Kälte und

Gottlob. Jetzt dürfen Sie zanken, was Sie

en, als von anderen loben.
t der Jhre W. 29. 7. 06.

en gehörte übrigens den oberen Schichten an.ie n ereeſeng, die für
ben noch immer

nicht vermocht, das r e Heim zu t
i u

Wirtſchaft beſorgt, iſt in dieſer Zt wo oft beide

r Sind diem r 75 ent lege o iſt die Teuerung
urch ausgeglichenſinnt um 100 Prozent höher ſind

als vor 15 dere Es iſt merkwürdig
ik nur 438 Prozent ScheidunS aufweiſt; hege n ſpringt

e Zahl der

ekgentliche Hriſenjahr im
e

en im erſten

3 erkläre dieſe überaus bemerkenswerte Tat
Kinder die Ehegatten oft vor

der Kommerzienrat faß wie erſtarrt mit dem Brief
blatt in der Hand, er ſah den beſchriebenen Bogen
und konnte kein Schri zeichen mehr erkennen, nur
Grgw wellige Lin liefen über ein weißes

a

In dieſem Augenblick betrat Eberhard Greiff den
Raum.

Guten Morgen, Herr Ruthland eDer andere dankte nicht für den Gruß, mit
nkelndem Blick ſtieß er Greiff förmlich das

riefblatt entgegen.

Unangenehm berührte Greiff dieſer Empfang.
Ruthlands burſchikoſe Grobheit ſagte ihm nicht im
W zu aber er bezwang ſich und markierte ein

n.es gibt es denn da?“

„Seſen Sie doch“, grollte Ruthland, warf ſich inden Seſſel und ſtieß ſi mit beiden Händen von der

Tiſchplatte ab, daß der Seſſel lautlos zurückglitt.
er alte Herr ſprang auf und lief wie ein Tier

im Käfig auf und ab, in dem engen Karree, das
ihm hinter den beiden zuſammengeſtellten Rieſen
tiſchen verblieb.

Greiff las den Brief, er hörte nicht mehr das
aufgeregte Hin und Herlaufen des alten Ruthland,
er ſtarrte nur auf die leichten, flüchtigen Schrift
üge. Wachsbleich war ſein Geſicht, als er mit derLektüre Erie war, kraftlos ſank die Hand herab,

die das Schreiben hielt.

„Nun ſchrie Ruthland ihn an und blieb
tehen, ihn r gerend als wollte er ihn mit ſeinen

licken erdolchen. zGreiff ſchwieg. Was da über ihn hereingebro
chen war, das hatte ſein Denken gelähmt, er fand
keine Antwort, er bewegte automatiſch die Lippen
und brachte keinen Ton heraus.

„Nun ſchrie Ruthland wieder, und ein
grauenhafter Haß entſtellte ſein Geſicht.

8 hat Boening gemacht,“ ſtammelte

Grei e r p„Natürlich hat er es gemacht,“ brüllte der Kom
merzienrat, ſtürzte ſich auf den Treſor, ſchloß auf,
nahm haſtig ein dickes, verſiegeltes Schreiben aus
dem und warf es Greiff vor die Füße.

„Da haben Sie ihr Dreckrezept. Jetzt iſt es
wertlos. Warum ließen Sie es nicht ſchühen?“

„Jch konnte es nicht
„Aha machte Ruthland, und es lag mehr

Verachtung und Hohn in dem kurzen Wort, alswenn er eine lange Schimpfrede' gehalten ditte
Eberhard nahm den verſegelten rief

vom Teppich auf, ſteckte ihn achtlos in die Taſche
ſeines Jacketts und verließ das Zimmer ohne Gruß
und ohne den anderen nur einmal anzuſehen.

Der Kommerzienrat hielt ihn nicht.
Leiſe die Tür.in Abſchnitt für das Ruthlandwerk hatte ſeini war längſt und ſtecktnei ewiſchen den feſt ouſeimengebiſfenen Zehner,

übe te ne meine Gr reiner unüberlegten Scheidung abhalten. Ver n um derziemlich gewöhnliche Erſcheinung.
Kinder willen iſt ei

Die Frau mit den Affen.
Von Delta.

Eine müde, blaſſe Frau geht durch die Lokale
n einem Arme hält ſie einen

rchtſam und nervösleinen Affen, der
m anderen Arme hatber die vielen Leute ſchaut.

ſie einen kleinen Lederbeutel, in dem drei oder vier
noch kleinere Affen ſind. „Das ſind die Kinder“, er
zählt ſie und zeigt die kleinen

an grauſame Not erinnern. eMorgen wieder ſeinen Lebertran nicht genommen
ſagt dieſe hohlwangige, traurige Ter die
viel, viel Lebertran nötig hätte.
konventionell unter bitterem Weh ein gen

nur noch dieſes Lä orſtellungen in denSi ählt von den UAeffchen und ihrer Not undet i en von e än doch iſt alles e

ſen, die irgendwie
„Der eine hat heute

elber

abei lä ſie
ln, mit dem ſie einſt ihre

arietés begleitet n mag.

ot, dieſes traurige

pindeldürre Pfote, da
4 ſeine dünnen Gli

ä

agen, de
daß ſie lieber im ſtrahlenden d
tände als zwiſchen den tauſend Blicken eſſender

er Kunſtgewerbeſchule wurden zwei Frauen,
g6 Czobel underleihung des ſae
Der württembergi

rauen als Künſtlerinnen. An der Offen

arie Steudel, durch

tutt
ilder von
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lität dieſer ſehr begabten Künſtlerin.

Eberhard Greiff ging in ſ Laboratorium
und verſchloß die Tür hinter ſich.

Nun war er allein mit ſeinen Apparaten.
Liebevoll betrachtete er die ſauberen, blitzenden
Metallgeſtelle.

So, nun war das Halali geblagſen, Hirſch zur
Strecke gebracht, Jagd aus. Er ſchüttelte gedanken
voll den Kopf wer hättes das dem kleinen
Boening zugetraut ſchmeißt dem alten Ruthland
den ganzen Kram vor die Füße gert
Amerika, ausgerechnet zur Chopping Block u
entdeckt Scintilla als zweiter, nee, eigentlich
als dritter 3 und jetzt das tollſteRaffinement ſichert ſich die Chopping Block die
Herſtellung des Karbonats durch amerikaniſches
Patent und bittet das Ruthlandwerk um igeEinſtellung der Fabrikation, um mit Raſt t auf

die gehabte Geſchäftsfreundſchaft einem 7
lichen h überhoben zu ſein. Und das
um dieſer Eleonore willen. Greiff ſtöhnte auf
Boening hatte gut getroffen zu gut jetzt war
ex, waidwund die Jagd war aus Halali!

Nun mußte noch die Sache mit Renate geregelt
werden. Ob er zu ihr fuhr? Wozu das Bittere
noch ſchwerer ſich machen, wenn er alles Nötige
mit Dietrich, dem rechtlichen Erben der Myliusidee
beſprach, blieb alles kühler, éanfticher und kurz
entſchloſſen rief Eberhard Greiff in der Penſion
Wendler an.

Frau Wendler war ſelbſt am Apparat und
nahm die Beſtellun Tr Dietrich ſolle heuteabend beſtimmt ſaß dem Ruthlandwerk kommen,

um fünf Uhr, aber beſtimmt.
Als Dietrich aus dem Kolle ipte ßer und

von Frau Wendler erfuhr, Greiff habe perſönlich
angerufen und den Auftrag dringend gemacht,
empfand er einen nicht gelinden Schrecken.

Jetzt war der Augenblick gekommen, er mußte
handeln, lange, allzu lange hatte er die v
rung hinausgeſchoben, weil er ſich über das
und Wo nicht
Würfel waren
Uhr.

Dietrich nahm ſeinen Browning aus dem
Schreibtiſchfach und ſteckte ihn zu ſich.

Greiff war in ſeinem Laboratorium mit dem
Auseinandernehmen der Apparate beſchäftigt, uin
ſie zu verpacken, als Dietrich zu ihm kam.

Er riegelte die Tür auf, um den Studenten
einzulaſſen.

atte ſchlüſſig werden können. Die
gefallen, alſo heute abend fünf

„Guten Abend, Herr Mylius, das iſt recht, daß
Sie pünktlich kommen.“

Er bot dem jungen Manne die Hand zum
Gruße

ietrich überſah gefliſſentlich die Hand des

Ende gefunden.
anderen.

Fortſetzung folgt.

eſſortitels ausgezeichnet.i r
M Ausſtellung ein größeres t
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Die sozialdemokratischen
Reichsminister

R. Wissell Karl SeveringArbeitsminister Innenminister
Hermann Müller-Franken

Reichskanzler

h S e e Das Friedrich-Ebert- rDenkmalDas laufende Band im Baugewerbe r den Kreis Rendetorg auf Aer Das Lessing- Denkmal
Die ab gebildete Vorrich ermöglicht es, in der Stunde 60 Kubikmeter Erd- Volkserkholungsstätte in Büdelsckorf im Schulhof von Kamenz, dem Geburtsort des Dichters, wo gelegentlich

massen aus der Baugrube in bereitstehende Transportkarren zu beförckern ist dieser Tage eingeweikt worden des 200. Geburtstages Lessings ein Lessing-Museum errichtet werden soll

Links:
Eine Gerhart-

Hauptmann- Tafel
ein folzschnitzwerk, das
Illustrationen zu den Wer-
ken des DHichters gibet,
wurde an dem Hauptmann-

kause in Schreiberhau
angebracht
Rechts

Das Matteotti- Haus
in Wienwurde unlängst durch den

Bürgermeister Karl Seitz
als neuestes Werk cfer
städ tischen Wohnhausan-
lage der ent lichkeite

Die Schrecken
des Nordpols

Vnten (länkDie letzte Aufnahme des
»Lathama, mitdem Amund-
sen (sitzench) den Schiff-

brüchigen der »Italias
Hilfe b wollteUVnten(rechts)

Eine Hilfsexpedition auf
der Suche nach der

verschollenen vItalias-
Mannschaft

Ende
F
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Das Sortieren
der Papier und Lumpenabfälle

us dem täglichen Gebrauch der modernen Jndu
ſtrie- und Großſtadt werden ungeheure Mengen

von Abfällen ausgeſchieden, deren Beſeitigung einen
großen und koſtſpieligen Apparat erfordert. Alles
mögliche wird jedoch vor der Beſeitigung noch aus
der Schuttmaſſe herausgeleſen und ſorgfältig zur
weiteren Verwendung ausſortiert. Da ſind Glas
abfälle, Geſchirrteile, Blech-, Eiſen- und Email
gefäße, Körbe und Kiſten, Papier und Pappen,
Lederteile, Stoff und Wollreſte, Autoreifen und
Hufeiſen (die freilich jetzt immer ſeltener wer
den). Alles das geht durch ungezählte Hände:
von der Müllabfuhr bis zu den Sortiererinnen,
die nicht wähleriſch ſein dürfen und feſt zu
packen müſſen, um die Anmengen zu bewäl
tigen, die tagtäglich auf ſie einſtürmen.

Links unten: Helbst
Glasabfälle werden ge-
sammelt und sortiert
Rechkes: Ein Huf-

eisen- Friedhof
Linka: Unbrauchbar
gewordene Autoreifen



Wicklerei in der Generatorenfabrik des Werkes Käfertal
Rechts im Hintergrund Gehäuse eipes riesigen Turbo-Generators

phot. Brown Boveri

27

phot. Ases Das größte Turbinenlaufrad der Welt
bestiramt für das Kraſtwerk Lilla Edet. Durchmesser 6 Meter, Gesamtgewicht ca. 50 Tonnen.
Die benachbarten Kraſtwerke Lilla Edet und Trollhättan leisten zusammen ca. 425 000 PS.

len Hemmungen zum Irotz, die
durch die individuelle Proſitsucht
und anaerchische Desorganisation

der Kkapitalistischen Wirtschaftsordnung
unserer Zeit gegeben sind, schreitet die
Elektrifikation auch in Deutschland vor-
wärts. Wenn im Vergleich zu anderen
Ländern mit Kkonformen technisch-wirt-
schaſtlichen Voraussetzungen, z. B. Hol-
land, Schweiz, Schweden und einzelnen
Staaten Nordamerikas, in Deutschland die
Elektrizität weniger weit vorgedrungen
ist, so liegt dies daran, daß man sich in
den genannten Ländern mit geringeren
Gewinnen zufrieden gibt. Die Entwick-
lungsrichtung in Deutschland beschränkt
sich bewußt darauf, nur die gesamte Be-
leuchtumg zu elektriſizieren und bei den

Eisenbahnen nur jene
Strecken, deren Beson-
derheiten (dichte Bele-
ung oder zahlreiche
teigu eradezuehe zur Elektrifi-

kation 2wingen.
Daneben spielt die

Verbreitung elektri-
scher Meingeräte, wie
Staubsauger nur

eine
Rolle. Die elektrische
Küche ist nur in einigen
Stromversorgungswebie-
ten utschlandsernsthaft eingeſührt.
Die Deutsche Reichs-
bahn hat bereits unge-
ſähr 2 Prozent ihres
Netzes elektrifiziert,
etwa 1200 Kilometer
Streckenlänge. Die Vor-

Links:
Großkraftwerk

Mannheim
Turbo- Satz von 12500 kW,
3006 Umdrehungen in der
Minute, 5250 Volt Klemmen-

r an Generatoer. Die
urbine arbeitet mit auf

358 Grad überhbitetem Dampf
von 17 Atmosphären Ueber-
druck. phot. Brown Boveri
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Karussell-Drehbank phot. Brown Boveri
mit gewaltigem Generator-Gehäuse. Aufnahme aus einer Fabrik in Mannheim-Käfertal

Links: Die Eingeweide einer elektrischen D-Zug-Lokomotive phot. Secheron, Genf
Ansicht von oben auf die inneneinrichtung des mittleren Teiles der Lokomotive (Schaſtanlagen, Sicherungen usw.)

e

teile der Elektriſikation bestehen nicht nur
in dem technischen, wirtschaftlichen u

hywienischen Fortschritt, den unsere Zivi-
lisation durch sie genießt, sondern auch
in einer erheblichen Stärkung des Arbeits-
marktes, und zwar in der Richtung des
vermehrten Bedarfs nach höher bezahlter
Qualitätsarbeit. Bei den gewaltigen Sum-
men, um die es sich dabei handelt die
Vollelektrifikation der Reichsbahn würde
bekanntlich allein 10 Milliarden Kosten
wäre die Rückwirkung auf die gesamte
Wirtschaftslage überaus günstig. Erwähnt
sei noch, daß 2. B. zur Herstellung einer

großen 3 e h rtive vom stoff bis zum betriebsfertigen Stator phot. Ases VasteräsFahrzeug etwa 100 000 Arbeitsstunden i ei in mere z wnotwen cäg aind. Die Schwer het durch de ruhender Teil eines vertikalen n Kraftwerk Lilla Eoer (Schweden),
nun beendete Elektrifi-

kation der Hauptlnin e 7 e Sihrer Eisenbahnen die awirtschaftliche Krise der rersten Nachkriegsjahre
zu einem groben Teil
eindämmen können. Auf
den Kopf der Schweizer
Bevölkerung sind unge
fähr 150 Franken in ver
Bahnelektriſikation in-
vestiert. Die Elektriſika-
tion kann als das tech--
nisch wirtschaſtliche

Problem unserer Zeit
betrachtet werden. Die
Elektriſikation würde
eine dauernde Belebung
des Arbeitsmarktes zur
Folge haben, weil fast
alle Industrien direkt oder
indirekt an ihr beteili
sind. B. Axelrod.

Rechts:
Läufer für ein Turbo-

tochofen-Gebiäse
erbaut von Brown Boveri

Links:
Hochofengebläse

Zylinderunterteil eines Turbo-
Kompressors, der in einer
Minute bis zu 2960 Kubik-
meter Luft ansaugen kann.



S Sà JeneLEGNITZ
Auf der Berliner Ausſtellung „Ernährung“ hat die Stadt Liegnitz eine

Schau veranſtaltet; ſie tritt als die Garten und Gärtnereiſtadt Nieder-
ſchleſiens auf. Damit ergänzt ſie in glücklicher Weiſe das Bild, das von
alters her in unſeren Köpfen herrſcht: Regierungsſtadt, Rentner und
Penſionärſtadt, Kongreßſtadt. Aber dieſe mehr von dem Schichſal als von
der eigenen Kraft erzeugten Namen werden nicht erklären, weshalb
Liegnitz in den letzten Jahrgehnten eine ſo rapide Entwicklung durch
gemacht hat: 1874 28 000, 1927 (53 Jahre ſpäter) 74 000 Einwohner.

Und wie wir gleich beifügen Swollen ohne daß es ſeinen ch
rakter als Gartenſtadt verloren hat.
Nicht ragen unzählige Schornſteine
in die Luft, dehnen ſich troſtloſe
Wohwviertel, hallt die Luft von dem
Getöſe toloſſaler Maſchinen wider

vielmehr iſt mit dem Wachſen
der Stadt auch das Beſtreben ge
wachſen, zu dem alten hiſtoriſchen
Kern einen Gürtel von Schönheit
hinzuzufügen. Und Schönheit be
deutet vor allem im Städtebau
Geſundheit.

Die Arbeit in den Liegnitzer Se
werbebetrieben den „Kräute-

e

Gabeljürge

reieß“ mit Gurken- und Zwiebelzucht und
Gurkeneinlegerei, Sauerkrautherſtellung, Ge-
müſe- und Früchtekonſervierung und wver-
arbeitung, Fabrikation der ſüßen „Liegnitzer
i Bombe“, den dazu benötigten induſtriellen An
lagen und den ſonſtigen Jnduſtrien: Pianoforte
fabrikation, Erzeugung von Wollwaren, Spiel-
ſachen, Puppen ſpielt ſich trotz ihres Um-
fanges ruhig ab. Die Nahrungsmittelinduſtrie
umfaßt z. B. 19 Betriebe mit mehr als 20
Arbveitern, die Pianofortefabritkation 8; erſtere lyrenm
veſchäftigen 800, letztere 600 Perſonen. Jm xi ganzen kann die Induſtrie auf 100, der Handel Unten: Piastenschkloß
auf 30 größere Betriebe mit 14000 reſp.
1000 Beſchäftigten veranſchlagt werden.
Liegnitz hat in alten Zeiten Freuden
und Leiden durchkoſten müſſen: Als Sitz
der Piaſtenhergöge fünf Jahrhunderte
hindurch genoß es den Vorzug Reſidenz
zu ſein; von 1675 bis 1740 ſtand es
unter öſterreichiſcher Herrſchaft 1744
zog Friedrich II. ein und verlegte die
Oberbehörden nach dem militäriſch
wichtigeren Glogau, ſo daß die ehe
malige Reſidenz zur ſtillen Provingz-
ſtadt wurde. Aber das wechſelnde
Kriegsgläck verhalf der Stadt zur neuen
Bklüte: da in der Napoleonzeit Glogau
auch nach dem Tilſiter Frieden von den
Franzoſen beſetzt blieb, wurde die
Regierung wieder nach Liegnitz zurück
gelegt. Sie hat ihren Sitz im alten
Piaſtenſchloſſe und ein ſozialdemofrati
ſcher Vizeregierungspräſident zeigt, daß
das Rad der Geſchichte auch ſeitdem

I nicht ſtillgeſtanden hat.
Die ſteinernen Zeugen der alten Zeit

I legen nahe beieinander: das Schloß
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Volksbad Hàgerwiese

mit prächtigem Portal, die beiden
evangeliſchen gotiſchen Kirchen, Lieb
frauen- und Peter-Paul-Kirche, das
alte Rathaus mit den anſchließen-
den acht „Heringsbauden“ auf dem
Ringe, das Haus zum „Wachtel
korb“, die Ritterakademie, die katho
liſche St. Johanniskirche im reichen
Barockſtil der Jeſuiten, das Piaſten-
mauſoleum dazu kommen viele
ſchöne Giebel und Portale. Aus der
neuen Zeit iſt das neue Rathaus,
ebenfalls im Zentrum der Stadt, zu

Siedlung Töpferberg erwähnen. Der Neubau des Bahn-
hofes wird erſt im nächſten Jahre

vollendet ſein. Da die Bahnlinie im Norden der Stadt gewiſſermaßen
eine Grenze bildet, hat ſich die neue Stadt nach den anderen Himmels-
richtungen entwickelt. Im Süden liegt jener Teil, der durch den präch-
tigen Stadtpark (400 Morgen groß) und den „Haag“ (Sport und Spiel
platz, 40 Morgen groß) charakteriſiert iſt. Einen Abſchluß der baulichen
Entwicklung von Oſten nach Weſten wird das Grüngelände bieten, das
ſich im Süden von Weißenhof nach Groß-Beckern hinzieht und von der
Katzbach durchſchnitten wird. Die Stadt hat durch alten und neuen Beſitz
an Häuſern und Liegenſchaften die Mittel an der Hand, auf die bauliche
Entwicklung einzuwirken. Jhre ſeit 1919 beſtehende Kleinſiedlung Groß-
Beckern iſt als Erbbaugelände vergeben; weitere Siedlungen wurden in
der Breslauer Straße, wo man den Alt-Liegnitzer Barockgiebel wieder
zu Ehren brachte, und in der Haynauer Straße angelegt. Liegnitz hat

aber auch reichen ländlichen Grundbeſitz: 2000
Hektar Stadtforſt und drei Güter: Neuhof, Rode-
land und Weißenrode, zuſammen 830 Hektar
Ackerland. Für Kleingärten ſind meiſt an Vereine
115 Hektar abgegeben, doch wird es notwendig
ſein, dem Gedanken an Dauergärten Rechnung
zu tragen. Für Sport und Spiel ſteht eine An
zahl von Spielplätzen zur Verfügung; von großer
Bedeutung iſt das 1924/25 von der Stadt an-
gelegte große Schwimmbad auf der Hägerwieſe
zwiſchen Mühlgraben und oberer Katzbach. Für
die Zukunft von Liegnitz, ſowohl der Geſchäfts
ſtadt als auch ihrer baulichen Geſtaltung, wird
die ſeit kurzem aufgetauchte Frage: Soll Liegnitz

durch einen Kanalbau Anſchluß an den
Elbe-Oder- Mittellandkanal ſuchen von
größter Einwirkung ſein. Zweifellos
würde dann die Induſtrie ſich ſtärker
bemerkbar machen und das jetzige
harmoniſche Stadtbild bedrohen. Der
in Liegnitz erfreulich ſtarken ſozial-
demokratiſchen Partei, die über ein
eigenes Blatt und das ſchöne „Volks-
haus“ verfügt, wird bei der Löſung
gerade dieſer Frage eine wichtige Rolle
zufallen. Jedenfalls bietet Liegnitz den
Beweis, daß eine Stadt, die von der
Natur nicht verſchwenderiſch bedacht iſt,
durch geſchickte Verbindung der natür
lichen Verhältniſſe mit der Architektur
und Kunſt einen augenehmen Eindruck
auf den Beſucher hervorruft. Wenn
auch in einigen neuen Teilen Anklänge
an das Berliner hochſtöckige Miethaus
vorhanden ſind, ſo iſt noch im allgemeinen
der Eindruck guter Raumgeſtaltung
vorherrſchend. Möge es auch weiter
hin ſo bleiben Paul Dobert.

Aufnahmen: ſerlin
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Schrill tönt die Klingel durch den düſteren Ar-
beitsſaal der großen Maſchinenfabrik, in der Karl
Helmrich als Dreher arbeitet. Der Lärm der Arbeit
verſtummt. Noch einige Handgriffe an den Ma-
ſchinen. Und nun ſtrömen die Arbeiter hinaus aus
den heißen Räumen, um in der kurzen Mittagspauſe
die wohlverdiente Ruhe und Stärkung zu genießen.

„Nee, Karl, haſt du Glück mit deinen Ferien,“
redet ihn ein Kollege auf dem Weg zum Speiſeſaal
an. „Das ſchöne Wetter! Fährſt du eigentlich fort?“

„Ja, ich will an die See, vielleicht drei bis vier
Wochen. Mal ſehen, wie weit das Geld reicht.“

„Menſchenskind, du haſt wohl in der Lotterie ge-
wonnen? An die See willſt du? Nimmſt du da
deine Familie mit? Wann fährſt du denn?“

„Heute abend um acht Uhr mit dem Ferienſonder-
zug. Jch habe ſchon die Fahrkarten. Meine Frau
und Kinder nehme ich mit. Was denkſt du, wie ſich
die Kinder auf die See freuen? Es tut ihnen aber

auch not, einmal herauszukommen aus der Stadt.
Na, Mahlzeit!
Eſſen.“

„Mahlzeit, Karl!
dich gut.“

Karl drängt ſich durch die engen Gänge zwiſchen
Tiſche und Bänke zu dem Platze, wo ſeine Frau
auf ihn wartet.

„Guten Tag, Anna!
Schönes

„Guten Tag, Karl! Mußt halt zufrieden ſein mit
dem, was es gibt. Es iſt ja auch heute der letzte
Tag, denn morgen ſchon leben wir wie die Reichen.
Jch kann es noch gar nicht recht glauben, Karl, daß
wir heute abend wegfahren

„Na, Anna, da beißt die Maus keinen Faden ab,
heute abend geht es ab. Lange genug haben wir
geſpart. Packe nur inzwiſchen die Koffer. Vergiß

Dort ſitzt meine Frau mit dem

Viel Vergnügen, und erhole

die Badeanzüge nicht. Auch die Schaufeln und
Sandeimer für die Kinder nehmen wir mit. Du
ſollſt mal ſehen, wie ſchön es am Strande iſt. Ein
paar Wochen ausruhen, ein paar Wochen leben, als
Menſch leben, Anna, wie ſchön wird das. Späteſtens
um 6 Uhr bin ich zu Hauſe. Macht euch inzwiſchen
ſoweit fertig. Jch ziehe mich dann nur um und um
acht Uhr geht der Zug.“

Unter ſolchen Geſprächen
Mittagspauſe ſchnell verflogen.
mahnt zum Arbeitsbeginn.

iſt die halbſtündige
Die Fabrikpfeife

Nun, was gibt es heute

„Alſo auf Wiederſehen heute abend, Anna! Be
ſorge alles gut, damit wir dann gleich fort können.“

„Auf Wiederſehen, Karl! Komme nicht ſo ſpät!“
Freudig ſchreitet Helmrich ſeinem Arbeitsplatz zu,

und freudig begann er zu ſchaffen. Noch reichlich
vier Stunden heute, dann, ja dann kann er ſich
einige Wochen ausruhen, mit ſeinen Kindern ſpielen,
baden, wandern, im Sande liegen.

Wie langſam die Zeit dahinſchleicht. Wenn doch
nur bald Feierabend wäre, daß er endlich einmal
hinausfahren könnte in die Welt, heraus aus der
ſteinernen Wüſte der Großſtadt.

Lange genug hat es ja gedauert und leicht iſt es
ihm auch nicht geworden, das Geld zuſammenzu-
ſparen. Als er vor zwölf Jahren heiratete, glaubte
er, daß er in wenigen Jahren ſoviel zuſammen
geſpart hätte, um ſeine Sehnſucht zu verwirklichen,
den Bruchteil eines Sommers an der See zu ver-
bringen. Doch dann kam das erſte Kind. Das müh-
ſam erſparte Geld ging faſt drauf. Aber zäh hielt
er an ſeinem Ziele feſt. Pfennig legte er zu Pfennig.
Nochmals kam ein Kind an, und nochmals bedeutete
es für die Erreichung ſeines Zieles einen Rückſchlag.
Hinzu kam aber auch die erhöhte Sorge um das
tägliche Brot. Aber mit zähem Trotz arbeitete er
an der Verwirklichung ſeines Planes. Wo es irgend
möglich war, ſparte er für ſeine Reiſe. Bier und
Zigarren verſagte er ſich. Manchen Biſſen ſparte
er ſich vom Munde ab. Jn Kollegenkreiſen wurde
er als Geizhals angeſehen. Er arbeitete unver-
droſſen, um, ohne ſeine Familie zu beeinträchtigen,
ſein Ziel zu erreichen.

Und heute abend fuhr ſein Zug, der ihn mit ſeiner
Familie
Räumen ſeiner Wohnung, hinaus in die Natur,
hinaus an die Unendlichkeit des Meeres.

Bald muß doch Arbeitsſchluß ſein. Noch zwei
Stunden? Noch niemals in all den Jahren ſind ihm
die Stunden ſo langſam dahingeſchlichen. Im Gegen
teil, der Tag hatte faſt zu wenig Stunden für die
Unmenge Arbeit, die bewältigt werden mußte.

Arbeiten, arbeiten, das war bis jetzt ſein Leben.
Von morgen an jedoch hat es damit gute Weile.
Morgen ſchon würde er um dieſe Zeit am Meeres-
ſtrande liegen. Von morgen an haben für kurze
Zeit die Sorgen ein Ende. Genießen will er ein-
mal in ſeinem Leben morgen

Noch eine Stunde? Donnerwetter, dauert das
lange, wenn man auf den Feierabend wartet! Auch
dieſe letzte Stunde wird vorübergehen. Alſo

hinausſchaffen würde aus den engen

Ferien Erzählung von Konrad Franz
morgen Mittag gegen elf ſind wir dort. Die Penſion
iſt beſtellt. Da ruhen wir uns von der Reiſe ein
paar Stunden aus. Doch am Nachmittag geht es
an den Strand. Was wohl die Kinder zu dem
vielen Sand, dem Waſſer, den Strandburgen mit
ihren Fahnen ſagen werden? An den Händen wird
er ſeine Frau und die Kinder faſſen und mit ihnen
in das Waſſer laufen. Muſcheln wollen ſie ſuchen
und Seeſterne, im Sande werden ſie liegen drei
Wochen lang. Eine Strandburg wollen ſie ſich
bauen. Hoffentlich iſt ſchönes Wetter! Am Strande
lang werden ſie alle wandern und die See be
wundern und

„Halt! Haaalt!“
Die Transmiſſionen werden attsgerückt. Eine

unheimliche Ruhe herrſcht einen Moment in dem
großen Saale. Was iſt los

Karl Helmrich war während ſeines Träumens der
Drehbank zu nahe gekommen. Den linken Aermel
ſeiner Jacke hatte die große Planſcheibe erfaßt und
mit herumgezogen. Vor Schmerz bewußtlos liegt
Karl auf dem Boden. Leblos, blutig, zerfetzt hängt
ſein Arm nur an Hautſtücken an ihm.

Kollegen bemühen ſich um Karl. Der Sanitäter
kommt und ordnet die Ueberführung nach dem
Krankenhauſe an.

Flüſternd unterhalten ſich die Kollegen.
„Wie iſt das paſſiert?“
„Der arme Karl!“
„Er war doch heute vormittag noch ſo vergnügt?“
„Ab morgen hatte er Ferien.“
„Heute mittag erzählte er mir, er wolle mit

Frau und Kindern an die See!“
„Nun liegt er im Krankenhaus!“
„Wer weiß, ob er den Arm wieder gebrauchen

kann.“
„Jch glaube kaum
„Du ſagſt, er wollte an die See Seine Ferien?

Armer Kerl!“
Die Transmiſſionen werden eingerückt und bald

ertönt wieder der Lärm der Arbeit durch den großen
Raum. Nun iſt keine Zeit mehr zum Denken, keine
Zeit zum Reden. Sklaven der Arbeit ſind ſie alle.
Und das iſt ihr Los: heute erfaßt es dieſen, morgen
jenen. Aus den ſchönſten Zukunftsplänen reißt das
Schickſal ſie heraus.

Am Abend wartete in Helmrichs Wohnung ſeine
Frau vergeblich auf ſein Kommen. Um acht Uhr
fuhr der Ferienſonderzug ohne die Familie Helmrich
an die See

Rätsel
(Namen der Ratsellöser werden nicht veröffentlicht)

Diamanträtsel
Die Buchſtaben dieſer Fi-

ur ſind ſo zu ordnen, daß
ie wagerechten Reihen

nennen:l S r 2. Vintexliche Erſcheinung, 3. weibD licher Vorname, 4. Stadt in
r Schottland, 5. Weltbekann

ter deutſcher Kurort, 6. Bib

2

i

a

m

t t liſ Perſon, 7. Baum,t 8. etrint 9. Konſonant.
ba Die mittelſte ſenkrechte

Reihe iſt gleich der mittel-
ſten wagerechten.

Silbenrätsel
al ang be bus da del der e ei fel ga grab he ho ho i

im la lö mer ne nel ö pe re re ri rif ring ſel ſom ſter
ta thus ul ven we wol. Aus dieſen Silben bilde man
16 Wörter folgender 1. tſcher Bühnendichter,
2. Jriſche Provinz, 3. Weiblicher Vorname, 4. Teil des
rheiniſchen Schiefergebirges, 5. Rätſelart, 6. Fluß in Ruß-
land, 7. Papierformat, 8. Eine in der viel verarbeitete Pflanze, 9. Bedeutender deutſcher Komponiſt,
10. Nebenfluß der Fulda, 11. Weiblicher Vorname, 12. Jah
reszeit, 13. übli Bezeichnung eines Preisver-

niſſes, 14. Strom in China, 15. Oſtſeeinſel, 16. Seefiſch,
ie Anfangs und dieſer Wörter nacheinander

von oben nach unten geleſen, nennen einen Merkſpruch.

Auflösungen der Kätsel aus der vorigen Nummer

29 Jnn, 15 Reuſe, 9 Rom, 23 Rad. S
Der iſt beglückt. der ſein darf, was er i
nach eignen Augen mißt.

richworträtſel:
der Bahn und Ziel

Scha ch
Alle Aufgaben ſind zu richten an G.
ſtraße 15. Alle Partieſendungen an G. Buchmann, Neukölln,

Friedelſtraße 26. Allen Anfragen iſt Porto beizufügen.
Schachaufgabe Nr. 456 (15. 7. 28)

Max Winkler, Altenburg.
Turnier Sächſiſcher Arb. -Komp. 1928, 1. Preis.

—„G I T T

in, Neukslln, Elbe

7

e
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Damengambit
Geſpielt in der zweiten Runde des Nürnberger Meiſterſchafts-

turniers 1928
Weiß: K. Schwarz; Schwarz: Fr. Roth.

1. d2 d4, d7 d5: 2. Sgl fn, f6; 3. c2 e7-66;
4. Lel 5, L e7; 5. Sbl eg, 8 d7; 6. e2 e3, 07. Tal el, c7 c6; 8. c4 d5 es d 9. fl. d3, Sfé6 e4!
10. L95--4, f5; 11. Dolb3 Kgs h 12. S e5,

Sd7)Xe5s; 13. Lf4eö5, Le7 14. Le5s-f4, Do8 e7*);
15. f2-f3, Se4 c32); 16. Db3 e3, V 957 (95!); 17.
De7)g5; 18. Kel f27), Les -d7; 19. Dez b4, Tas e8;
20. Tel--el, Ld7—08; 21. Db4a3, a7a6); 25.
Dg5-h4 23. g2-93, Dh4 d8; 24. Tel-el,
25. Da -e3, Dd8 b 26.

Les d.
Khö97; 44. 2d7Xc6, h4—h3; 45. 64—b5, Kg7— f6; 46. b5 böse

47. f3--f4, Kfö-es; 48. Ke6--07;—b3; 50. f5-f6, ba 51. fö f7, La4—6;
Sehr gut, ſonſt würde durch 8. De2, hö; 9. Lh4, a6;

10. a3, Tes; 11. Ld3, d)Xc4; 12. LXe4 der Doppelzug des
Läufers erzwungen werden. Schafft überraſchend ſchnell
den Ausgleich der Stellungen. warz muß ſchon
Stonwall ſpielen, trotz des unangenehmen Läufers auf f4.

Einfacher war 0—0, wonach gs nicht ſo gefährlich war
6) Obwohl Weiß ganz plauſibel geſpielt

hat, kann die Stellung nicht recht gefallen. Schwarz
Die günſtige Königs

die Schwäche des Bd4a. 9) Da
fs nicht riskieren will, muß er ſich dieſe Lockerung

auch ohne Dame.

Berichtigung
Die Aufgebe Nr. 445 (L. Stolten) erhält n der Neben-löſung lg gs die folgende ne Sei Les, Del, Tas,

fs, Ld3, f4, Sf3, Bas, c4, g6. Schwarz, Kes, Taz, d2,
b2, ea, Sg3, Bb7, c6, d4, fs, g7, h6, h5. 10 13, 3.
1. Ses.

Partie Bern Geiß vom 3. Juni 198. Es fehlt derlocher
Nachſatz, der als Quelle die Münchener Poſt bezeichnet. Wir
bitten, hiervon Notiz zu nehmen.
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Filiale des Konsum- Vereins für
itz und U encl, die nachr ahrungen v en mocdeernsten

Einrichtungen vetsehen ist

oben: Die Abteilung für Brot und Backwaren

Internationales Grenztreffen der Freidenker

Zinnwald, auf den Höhen des Erzgebirges, war am
und 24. Juni ein internätionales Grenztreffen, an dem

3000 deutſche und tſchechi rer h Die
a 5 wo g de IDemonſtration r GreSeneſſanen und Senoſſen kaie emy an v z

en e.v a J S C e S e S sS T
Der moderne Neubau rechts auf dem Bilde

clie alte Verkaufsstelle

Republikanischer Sonntag in Kemnitz
bei Werder an der Havel

Der Festzug unter starker Beteiligung

er ohner Der deutsche Demonstrationszug vor dem
Grenzübertritt

Bild linksDie neue Turnhalle der Arbeiter

turner in Klingenberg (Sachsen)

Verein mit eigenen Kräften und in
eigener Regie gebaut

Oben: Der Festzug zur Hallenweihe

Rechts
Reichsbannertreffen in Gera

Die Fahnenabteilungen
Die Beteiligung war eine überaus große

R VPRD II PARIBIGBEEREOSSPE

Eduard Lehr Wilhelm Zoellner Heinrich Franke Alax Schmidt Gustav Notzel Der lsienforacher TFelkhammer i. Schl., ein Erxleben, Kreis Neuh-ldensleben, Stollberg i. E., über vier Jahr- Stollberg i. E., ein eifriger Stollderx i. E. der Gründe dieser der nach ungeheuren Setr
kewahrter Parteigenosse, seit einem halben Jahrhundert rehnte tatkräfrig für die Bewe- Kampfer für die Partei, Orts gruppe Aer SPD., ein reuer und Entbehrungen

wurde dieser Tage unermüdlich für die Partei tätig. gung wurde unlängst beging vor kurzem seinen Mitarbeiter der Partei steht in die deutsche Heimat
80 fakre alt feierte seinen 75. Geburtstag o Johre alt 70. Geburtstag 50 Jakre in unseren Reihen zurückgekehrt ist

7 „ZJZ Tn

Geruyyendilder Ennen z r finden. r Bildeinſendung aus dem r muß die koſtenfreie e.MRanufkripete werden nur be e Einſendun für beſtimmte Nummer 15 T vo eBei allen Einſendungen iſt anzugeben Ausgabe Verlag: See e und Verlags anſtalt Pr. r m ecru G. m. v. H., v 3
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